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Ausgabe 1/2012 
DIE SECHZGER

Februar 2012 

Liebe Löwen!

Das neueste Heft des SECHZGER, das Euch vorliegt, zeigt wieder einmal besonders 
schön, dass 1860 kein bloßer Fußballverein ist, sondern eben ein TSV. Unsere 
Abteilungen leisten viel und können stolz darauf sein. Besonders hervorheben möchte  
ich dieses Mal unsere Skiabteilung.

Unsere Skifahrer glänzen mit zwei besonderen Erfolgen: Nach langem Kampf ist es 
ihnen gelungen, den Zuschlag für den neuen Fröttmaninger Skiberg zu erhalten (siehe 
Bericht Seite 25). Einstimmig hat der Stadtrat beschlossen, dass ab der nächsten 
Saison gegenüber der Allianz Arena ein kleiner Skizirkus im Dauerbetrieb stattfindet. 
Betreiber sind der Münchner Skiverband und der TSV 1860. Bereits in diesem Winter 
richtet unsere Skiabteilung die inoffizielle Amateurweltmeisterschaft des Alpinen 
Rennsports in Garmisch-Partenkirchen aus. Herzlichen Glückwunsch!

Aber auch im Fußball geht es natürlich weiter. Ich freue mich, dass der Ball in der 
Zweiten Liga endlich wieder rollt. Selbstverständlich drücke ich unserer Mannschaft 
und Trainer Reiner Maurer die Daumen für eine erfolgreiche Rückrunde. Es ist uns ja 
doch noch gelungen, unser Team gezielt zu verstärken und vor allem für diese Saison 
zusammenzuhalten. 

Jetzt wollen wir alle nach vorne schauen. Unterschiedliche Meinungen, die es in 
einem so großen Klub immer geben wird, müssen sein, aber sie sollten tunlichst im 
internen Kreis ausgetauscht werden und nicht in aller Öffentlichkeit. 

In diesem Heft wird auch über die letzte Delegiertenversammlung berichtet. Das 
Vereinspräsidium ist mit der Nachwahl von Wolfgang Hauner seit einigen Monaten 
wieder komplett. Er ist eine richtig gute Verstärkung für uns und ich arbeite sehr gerne 
mit ihm und mit Präsident Dieter Schneider zusammen. 

Gemeinsam werden wir in nächster Zeit unseren e.V., der übrigens immer noch 
der zweigrößte Sportverein Bayerns ist und in ganz Deutschland Platz 13 belegt, 
stärken und auf stabile Beine stellen. Dazu gehört als erster Schritt, das Gebäude 
des Jugendleistungszentrums, in dem auch der Fanshop untergebracht ist, von der 
KGaA auf den Verein zu übertragen. Mit dieser Maßnahme wird außerdem unsere 
Gemeinnützigkeit dauerhaft gesichert. Ich hoffe, schon im nächsten Heft Konkretes 
darüber berichten zu können.

Mit herzlichen Löwengrüßen, 
Euer

Franz Maget
VIZE-PRÄSIDENT
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seine Analyse. „Es gab zum Schluss 
nur die Alternative, Insolvenz oder 
Investorenlösung.“ Eine Bankenlösung 
sei nicht mehr machbar gewesen, 
so Schneider. „Für uns hatte oberste 
Priorität, dass der TSV 1860 im bezahl-
ten Fußball bleibt. Auch wenn manche 
anderer Meinung waren.“

Schneider bedauerte die Medien-
Berichterstattung in den Tagen vor der 
Delegiertenversammlung, musste aber 
einräumen, „dass wir auch fünf Monate 
nach Vertragsunterschrift mit dem 
Investor noch nicht in allen Punkten 
Einigung erzielt haben“. Trotzdem ließ 
der Löwen-Präsident keinen Zweifel 
daran, den richtigen Weg beschritten zu 
haben. „Ich glaube, dass wir mit dem 
Investor die einzige vernünftige Lösung 
gewählt haben.“

Maget: 109 Ja-Stimmen, 43 Nein- und 16 
Enthaltungen.
Entlastung Präsidium Beeck, Schneider, 
Maget: 125 Ja, 20 Nein, 23 Enthaltungen.
Entlastung Präsidium Schneider, Maget: 
146 Ja, 13 Nein, neun Enthaltungen.

Außerdem wurde der aktuelle Aufsichtsrat 
mit Otto Steiner (Vorsitzender), Klaus 
Hagl (Stellvertreter), Christina Jodlbauer, 
Dr. Klaus Leipold, Hep Monatzeder, 
Siegfried Schneider sowie Christian 
Waggershauser mit 115 Ja-, 33 Nein-
Stimmen bei 20 Enthaltungen entlastet.

Präsident Dieter Schneider machte in 
seinem Bericht nochmals klar, dass der 
Investoreneinstieg die einzig gangbare 
Alternative gewesen sei. „Die Situation 
ist seit dem Einstieg des Investors ent-
spannt, aber lange nicht einfach“, so 

Präsidium bestätigt  
und entlastet

Die 168 stimmberechtigten Delegierten 
(davon 18 Ersatzdelegierte) bestätigten 
Präsident Dieter Schneider mit großer 
Mehrheit im Amt. Bei 158 Ja-Stimmen 
und sechs Enthaltungen stimmten 
lediglich vier Delegierte gegen den 
64-Jährigen. – Seine Vize-Präsidenten 
Franz Maget (142 Ja, 13 Nein, 13 
Enthaltungen) und Wolfgang Hauner 
(137 Ja, 20 Nein, 11 Enthaltungen) wur-
den ebenfalls mit großer Mehrheit in 
ihren Ämtern bestätigt.

Das aktuelle Präsidium mit Schneider, 
Maget und Hauner wurde zudem im 
Block mit 153 Ja- bei neun Nein-Stimmen 
und sechs Enthaltungen entlastet.

Die weiteren Ergebnisse der 
Abstimmung:
Entlastung Präsidium Beeck, Hasenstab, 

Relativ ruhig und ohne Überraschungen verlief die 43. ordentliche 
Delegiertenversammlung am 14. November 2011 in der Gaststätte Heide-Volm in 
Planegg. Die jeweiligen Gremien wurden mit großen Mehrheiten entlastet.

Die 43. ordentliche Delegiertenversammlung in der Gaststätte Heide -Volm lief sehr konstruktiv ab, das Präsidium verteidigte den Investoreneinstieg. 
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Auf der Bühne saß die Versammlungsleitung um den Aufsichtsratsvorsitzenden Otto Steiner (v. li.), Präsident Dieter Schneider, die Vize-Präsidenten Wolfgang 
Hauner und Franz Maget sowie Geschäftsstellenleiterin Birgitte Zey.

Präsident Schneider bei seiner Rede vor den Delegierten.

Die Spieler Dominik Stahl (v. li.), Daniel Bierofka und Trainer Reiner Maurer.

Franz Maget und Dieter Schneider schauen in die Zukunft.

Vize Wolfgang Hauner bedankte sich bei Brigitte Zey für die Organisation.

Hamada Iraki, Vertreter des Investors, lauscht den Fragen von Franz Hell.

168 stimmberechtigte Delegierte hatten sich in Planegg eingefunden.
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 Regine Grübel

Dienstälteste Mitarbeiterin 
Am 27. Juli 1977 begann Regine Grübel ihre 
Ausbildung zur Bürokauffrau beim TSV 1860 
München – einen Tag nach Beendigung ihrer 
Schulzeit. Mittlerweile ist sie seit über 34 
Jahren im Verein, erlebte Höhen und Tiefen, 
war beim Lizenzentzug 1982 hautnah dabei. 
Die 50-Jährige ist damit die dienstälteste 
Angestellte des Vereins. Sie übernahm 1979 
nach ihrer Ausbildung die vakante Stelle der 
Mitgliederverwaltung, die sie heute noch betreut. 
Auch den Umzug von der Auenstraße in die 
Grünwalder Straße hat sie mitgemacht. Als 

Regine Grübel bei den Löwen begann, hatte der 
Verein rund 5.000 Mitglieder. Mittlerweile ist es 
das Vierfache und damit jede Menge Arbeit. „Für 
mich als Halbtageskraft kommt da eine ganze 
Menge zusammen“, erzählt die Mutter von zwei 
Kindern. Seit 1987 erleichtert der Computer ihre 
Arbeit. Bis dahin wurden alle Mitgliederdaten 
manuell bearbeitet. Beim „Neujahrsempfang“ 
bedankte sich nun Präsident Dieter Schneider 
ausdrücklich „für gute Arbeit, Zuverlässigkeit und 
Durchhaltevermögen in mehr als 34 Jahren zu 
treuen Diensten des Vereins“.

Roland Kneißl   

25 Jahre 1860
Ein Vierteljahrhundert im Dienste des Löwen: 
Roland Kneißl blickt in diesem Jahr auf 
25 Jahre Tätigkeit bei 1860 zurück. – Als 
Spieler begann er 1986 bei den Löwen in der 
Bayernliga. In der Saison 1988/89 erzielte er 
in 27 Spielen 17 Treffer unter Willi Bierofka 
als Trainer. Wegen seiner überragenden 
technischen Fähigkeiten, als Torschütze, 
Freistoßspezialist und Spielmacher bekam er 
von den Fans den Namen „Magic“ verliehen. 
Der Namenszusatz ist ihm bis heute - als ein-
zigem Löwen vorbehalten - geblieben.

Maßgeblich war der mittlerweile 48-Jährige 
an den Aufstiegen des TSV 1860 in die Zweite 
Liga 1990/91 (Trainer Karsten Wettberg) und 
1992/93 (Trainer Werner Lorant) beteiligt. 
Er kannte die Bayernliga-Plätze in Ampfing, 
Eching und beim FC Wacker München und 
war lange Jahre sportliche Integrationsfigur 
des TSV 1860. 1994 beendete er nach 66 
Zweitligaspielen für Hertha BSC und den TSV 
1860 seine Karriere und wurde Co-Trainer von 
Werner Lorant. Als „Dankeschön“ wurde er in 
der Saison 1994/95 sogar noch einmal ein-
gewechselt und kam so zu seinem ersten und 
einzigen Bundesligaeinsatz beim 1:3 gegen 
den 1.FC Kaiserslautern.

Übergangslos wechselte er dann als 
Geschäftsführer 1996 in die Fanartikel 
GmbH, der er heute noch vorsteht. Nach dem 
Bundesligaabstieg war er von Juli 2004 bis 
zum Januar 2006 in Personalunion auch noch 
als Sportmanager des TSV 1860 tätig.

Vizepräsident Wolfgang Hauner bedank-
te sich am 14. November am Rande der 
Delegiertenversammlung bei „Magic“ Kneißl. 
Mit einem kleinen Präsent und den Worten: 
„Du warst der Einzige in den zurückliegenden 
Jahren, der immer wieder positive Zahlen prä-
sentierte und regelmäßig Gewinne bei den 
Löwen erwirtschaftete.“

 Manfred Nettinger

Ehrung für 54-jährige Treue 
Präsident Dieter Schneider bedankte sich beim 
Neujahrsempfang mit einer Urkunde ausdrück-
lich bei Manfred Nettinger für sein Engagement. 
Der mittlerweile 76-Jährige gehört seit 1957 der 
bereits 1913 gegründeten Ringer-Abteilung des 
TSV 1860 München an, für die er früher aktiv 

auf die Matte ging. Seit 1990 ist er Vorsitzender 
der Abteilung. Deshalb sprach das Präsidium 
dem Löwen-Ur-Gestein „Dank und Anerkennung 
für seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit 
als   Abteilungsleiter Ringen und für die mehr als 
54-jährige Treue zum Verein“ aus.

Vize-Präsident Wolfgang Hauner (li.) bedankt 
sich bei Roland „Magic“ Kneißl.
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großen Tradition in München, mit einer 
großartigen Fußballmannschaft und einer 
herausragenden Nachwuchsförderung. 
Sechzig ist eben ‚Münchens große Liebe’.“

Robert von Bennigsen, geboren am 7. 
August 1955 in Schwäbisch-Hall, wuchs 
in Oberbayern auf. 1991 wurde er 
Mitglied der Fußball-Abteilung des TSV. 
Nach dem 2. Juristischen Staatsexamen 
war er über ein Jahrzehnt für die Allianz 
Gruppe tätig. Seit 2001 ist der Vater 
von vier Kindern Partner der BDJ-
Gruppe mit seinem 90 Mitarbeiter 
starken Unternehmen und geschäfts-
führender Gesellschafter der BDJ 
Versicherungsmakler GmbH & Co. KG. 
Zudem sitzt er im Aufsichtsrat der deut-
schen SECURITAS Sicherheitsdienste. 
Von Bennigsen war bereits vom Januar 
2010 bis Juni 2011 Aufsichtsratsmitglied 
bei der GmbH & Co. KGaA der Löwen.

„Nach 45 Jahren Fan-Dasein habe ich seit 
2007 für verschiedene Gremien im Verein 

Der Wahlausschuss des TSV München 
von 1860 e.V. hat Beatrix Zurek 
und Robert von Bennigsen als neue 
Mitglieder des e.V.-Aufsichtsrats vorge-
schlagen. In der Sitzung vom 24. Januar 
2012 wurden beide vom Vereinsrat 
als neue Aufsichtsräte bestätigt und 
gehören seit diesem Tag dem Gremium 
des Vereins an. – Beatrix Zurek wurde 
am 17. Oktober 1959 in Gleiwitz gebo-
ren. Die Juristin ist seit 2006 Mitglied 
der Skiabteilung des TSV. Seit 2002 
gehört die SPD-Politikerin dem Stadtrat 
der Landeshauptstadt München an, 
wo sie u.a. im Ausschuss für Bildung 
und Sport tätig ist. Zudem ist Beatrix 
Zurek Vorsitzende des 65.000 Mitglieder 
starken Mietervereins München e.V.. 

„Sport hat mich schon immer begeis-
tert. Durch meinen Mann habe ich zum 
TSV 1860 gefunden, erst lange Jahre nur 
als Fan, dann als Mitglied“, erzählt die 
Mutter von drei Kindern. „Sechzig ist für 
mich nicht nur ein Sportverein mit einer 

und seit Februar 2010 als Mitglied des 
Aufsichtsrats der KGaA an verschiedenen 
Projekten mitgearbeitet“, sagt Robert von 
Bennigsen, dessen Begeisterung für die 
Löwen bis ins Meisterjahr zurückgeht und 
der erstmals 1968 ein Spiel im Grünwalder 
Stadion besuchte. „Ich möchte nachhaltig 
dazu beitragen, dass es wieder eine große 
und stabile Mitglieder- und Fan-Gemeinde 
gibt und der Verein sich zudem künftig auf 
einen großen, verfassten Freundeskreis 
von einflussreichen Unternehmern und 
anderen gut vernetzten Persönlichkeiten 
stützen kann.“ Mit seiner beruflichen 
Erfahrung und seinen Kontakten möch-
te er maßgeblich zur Realisierung dieser 
Ziele beitragen.

Somit gehören dem Aufsichtsrat des e.V. 
folgende neun Personen an: Otto Steiner 
(Vorsitzender), Klaus Hagl (Stellvertreter), 
Christina Jodlbauer, Dr. Klaus Leipold, 
Hep Monatzeder, Siegfried Schneider, 
Robert von Bennigsen, Christian 
Waggershauser und Beatrix Zurek.

Präsident Dieter Schneider (li.) und Aufsichtsratsvorsitzender Otto Steiner (3. v. li.) heißen die beiden Neuen, Beatrix Zurek und Robert von Bennigsen, willkommen.

Zwei neue Im 
Aufsichtsrat
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 Tennis

Herren 30 in                                                                                                                               
der Bayernliga

Die Tennisabteilung geht 2012 mit 13 
Mannschaften in die Saison. Dabei ist 
besonders erfreulich, dass die erste 
Herren-Mannschaft 30 nach dem 
Aufstieg 2011 heuer in der Bayernliga 
antritt. – Hier die gemeldeten Teams des 
TC Grün-Gold:

1. Damen
2. Damen
Damen 30
Damen 40
Herren
1. Herren 30
2. Herren 30
3. Herren 30
Herren 40
Herren 50
Herren 60
Knaben
Juniorinnen

Der Tag der Offenen Tür ist 2012 für den 
21. April in der Zeit zwischen 13 und 
15 Uhr geplant. Genaueres ist auf der 
Homepage unter www.tc-gruen-gold.de 
zu finden oder unter www.tsv1860.org/
tennis/. Ebenfalls für diesen Tag ist ab 
9 Uhr das erste LK-Turnier in der Saison 
2012 geplant. Zuschauer sind herzlich 
willkommen. Auch hierzu wird gesondert 
eingeladen und Informationen auf der 
Website veröffentlicht.

Seit letztem Jahr hat die Club-Gaststätte 
einen neuen Namen und einen neuen 
Pächter. Maurizio Pollastri öffnet das 
„Campo d‘Oro“ täglich ab 11 Uhr. Von 
Montag bis Freitag gibt es jeweils drei 
Mittagsmenüs zwischen 6,50 und 7,90 
Euro im Angebot, inklusive Suppe. 
Telefonisch ist das Campo d‘Oro unter 
089 / 69 39 62 30 erreichbar.

Tennisschule und Buchungen Tennishalle:
Matthias Heßler, Tel.: 0176 / 20 82 48 04

Büro TC Grün-Gold:
Tel.: 089 - 64 88 80
Öffnungszeiten: Mo.-Do. von 10-12 Uhr

Löwen-Mitglied Willy Bogner  
feiert 70. Geburtstag
Willy Bogner, seit 1984 
Lebensmitglied in der Fußball-
Abteilung des TSV 1860 München, 
feiert am Montag, 23. Januar 2012, 
seinen 70. Geburtstag. Die Löwen 
gratulieren ihm herzlich zu diesem 
Jubiläum und wünschen ihm auch in 
Zukunft Gesundheit und Erfolg.

Von Ruhestand will Willy Bogner auch 
mit 70 nichts wissen. „Ich arbeite 
solange ich gesund und fit im Kopf 
bin. Ich habe das Glück, in einer Zeit 
zu leben, in der die Menschen immer 
älter werden und es uns wirtschaftlich 
gut geht“, sagte er .

Wilhelm Hermann Björn Bogner, 
wie sein vollständiger Name lautet, 
wurde 1942 und somit während des 
2. Weltkrieges in München geboren. 
Bekannt wurde Willy Bogner nicht nur 
als Weltklasse-Skirennläufer, son-
dern ebenso als Filmemacher und 
Designer. Noch heute ist er Inhaber der 
Bekleidungsfirma Willy Bogner GmbH & 
Co. KGaA, die sein Vater ihm vererbt hat 
und die er – besonders im Wintersport –  
zu einer weltweit bekannten Marke auf-
baute. 17 Mal bereits hat Bogner die 
deutsche Mannschaft für Olympische 
Winterspiele ausgerüstet, in diesem 
Sommer wird er auch erstmals die 
Sommer-Olympioniken für London ein-
kleiden.

Bekannt wurde Willy Bogner in den 
1960er Jahren, als er unter ande-
rem das berühmte Lauberhornrennen 
in Wengen gewann. Nachhaltig blieb 
aber die Szene der Olympischen Spiele 
1960 in Squaw Valley im Gedächtnis. 
Als Führender nach dem ersten 
Durchgang im Slalom, schied er im 
zweiten aus. „Damals hat der Stolz, im 
ersten Lauf Bestzeit gefahren zu sein, 
den Sturz im zweiten Lauf überdeckt. 
Ich war 18 und dachte es kommen 
noch mehr Spiele. Es hat aber leider zu 
keiner Medaille mehr gereicht“, muss 
Bogner eingestehen, dass diese ver-
passte Chance noch heute schmerzt. 
In der Abfahrt in Squaw Valley belegte 
er Rang neun.

Obwohl sich Bogner bei Olympischen 
Spielen und Weltmeisterschaften 
mehrmals unter den Top-Ten platzierte, 
blieben als Titel bei internationalen 
Meisterschaften nur der Doppelsieg 

in Slalom und Kombination bei den 
Studentenweltmeisterschaften 1962. 
Zwischen 1960 und 1966 gewann er  
fünf Deutsche Meisterschaften in Ab
fahrt, Slalom (2) und Kombination (2).

In der Filmszene erreichte Willy 
Bogner 1969 über Nacht Weltruhm. 
Er war es, der die spektakulären 
Skiszenen im James-Bond-Film „Im 
Geheimdienst Ihrer Majestät“ drehte, 
dabei auch mal rückwärts den Hang 
hinunter wedelte. Insgesamt vier-
mal arbeiteten die  „James Bond“-
Produzenten mit dem Deutschen 
zusammen. Legendär sind die Bilder 
aus der Bobbahn im Schweizer Mürren, 
als Bogner sich auf Skiern an den Bob 
anhängte und so das Bond-Double 
spektakulär filmen konnte.

Das „B“ an den Reißverschlüssen 
des Modeunternehmens Bogner wurde 
im Laufe der Jahre zum Markenzeichen. 
In die Modefirma seines Vaters stieg er 
1972 ein. Unter seiner Führung stieg 
sie zum „Dior der Sportmode“ auf, 
weil sie Farbe, Glamour und Chic in die 
Skibekleidung brachte. Das Münchner 
Unternehmen Bogner verkauft mitt-
lerweile in 35 Ländern und hat 732 
festangestellte Mitarbeiter.

Während es geschäftlich mit der 
Expansion auf den asiatischen Markt 
gut läuft, musste Bogner zuletzt als 
Chef der Bewerbungsgesellschaft 
für die Olympischen Winterspiele 
2018 in München und Garmisch-
Partenkirchen, die auch vom TSV 1860 
München unterstützt wurde, eine 
herbe Niederlage einstecken. Trotz 
der Enttäuschung würde er es wieder 
machen. Die Begründung ist einfach: 
„Olympische Spiele lassen einen das 
ganze Leben nicht mehr los.“
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Als Mitglied der Abteilungsleitung kann 
gemäß § 7.2 der Satzung in Verbindung 
mit § 5.3 der Abteilungsordnung nur 
ein Mitglied der Fußballabteilung gewählt 
werden, welches bereits volljährig ist 
und dem Verein seit mindestens einem 
Jahr angehört. Als Delegierter bzw. 
Ersatzdelegierter ist gemäß § 19.4 nur 
dasjenige Mitglied der Fußballabteilung 
wählbar, welches seit mindestens 
fünf Jahren dem Verein angehört 
oder am 19. November 2001 bereits 
Delegierter (nicht Ersatzdelegierter) 
war. Vorschläge von Kandidaten für 
die Wahl der Abteilungsleitung, der 
Delegierten und Ersatzdelegierten sind 
unter Angabe von Informationen zur 
Person des Vorgeschlagenen ( Vor- und 
Nachname, Anschrift, Mitgliedsnummer, 
Datum des Eintritts in den Verein und 
der Berufsbezeichnung) schriftlich per 
Einwurfeinschreiben bis spätestens 
6. März 2012  an die oben genannte 
Adresse zu richten.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Robert Reisinger (Abteilungsleiter)
Daniel Bauer (Stellv. Abteilungsleiter)
Thomas Probst (Kassenwart)

sind nicht stimmberechtigt. Ferner gelten 
die zusätzlichen Bestimmungen von § 
7.2 der Satzung des TSV München von 
1860 e.V.  vom 14. April 2011.

Wir bitten Sie, einen gültigen Mit
gliedsausweis und einen gültigen 
Personalausweis/Reisepass/Führer
schein zur Versammlung mitzubringen. 
Ohne diese Ausweisdokumente ist eine 
Teilnahme an den Abstimmungen nicht 
möglich!

Das Protokoll der letzten Mitglieder
versammlung vom 27. März 2011 liegt 
zur Einsichtnahme in der Geschäftstelle 
des Vereins während der Geschäftszeiten 
der Geschäftsstelle ab sofort bis zum 20. 
März 2012 aus. Ferner ist das Protokoll 
unter www.tsv1860.org einsehbar.

Anträge auf Erweiterung der 
Tagesordnung und Vorschläge von  
Kandidaten für die Wahl der Abtei
lungsleitung, der Delegierten und 
Ersatzdelegierten sind schriftlich per  
Einwurfeinschreiben an die Ge
schäftsstelle unter folgender Adresse  
zu richten:

TSV München von 1860 e.V.
Mitgliederversammlung
Grünwalder Straße 114
81547 München

Die Anträge und Wahlvorschläge müssen 
bis spätestens Dienstag, den 6. März 
2012, bei der Geschäftsstelle eingegan-
gen sein. Die eingehenden Anträge und 
Wahlvorschläge werden ebenfalls auf der 
Homepage www.tsv1860.org veröffent-
licht. Eventuelle Stellungnahmen zu den 
Anträgen von Seiten der Abteilungsleitung 
erfolgen ebenfalls im Internet.

Bezüglich der Wahlvorschläge von 
Kandidaten für die Abteilungsleitung 
und der Delegierten/Ersatzdelegierten 
ist folgendes zu beachten:

FuSSballer wählen 
Abteilungsleitung
Gemäß § 19.4 der Vereinssatzung 
in Verbindung mit § 4 Ziffer 4.1 
der Abteilungsordnung ergeht die 
Einladung. Die Gaststätte Heide-Volm 
befindet sich in der Bahnhofstraße 51 
in 82152 Planegg.

Vorgesehene Tagesordnung
	 1.	 Begrüßung
	 2.	 Feststellung der Anwesenheit und 

Ernennung eines Protokollführers
	 3.	 Genehmigung des Protokolls der 

Mitgliederversammlung vom 27. 
März 2011

	 4.	 Genehmigung der Tagesordnung
	 5.	 Berichte
		  a. Bericht des Abteilungsleiters
		  b. Bericht des Kassenwarts
		  c. Bericht eines Vertreters der KGaA
	 6.	 Aussprache zu den Berichten
	 7.	E ntlastung des Abteilungsvorstandes 

Reisinger, Bauer und Probst für die 
Amtsperiode 27. März 2011 bis 20. 
März 2012

	 8.	 Wahl der Abteilungsleitung gemäß § 
19.2 der Satzung

		  a.	 Wahl des Abteilungsleiters
b.	 Wahl des stellvertretenden 
	 Abteilungsleiters

		  c. Wahl des Kassenwarts
	 9.	 Wahl der Delegierten und Ersatz

delegierten der Fußballabteilung 
gemäß § 19.4 der Satzung 

	10.	Anträge
	11.	Verschiedenes

HINWEISE:
Zur Teilnahme an der Mitgliederver
sammlung sind alle Mitglieder der 
Fußballabteilung des Vereins zugelassen. 
Stimmberechtigt sind gem. § 7.2 der 
Satzung in Verbindung mit § 5.2 der 
Abteilungsordnung nur die Mitglieder, die 
spätestens am 20. März 2011 Mitglied 
der Fußballabteilung waren und das 18. 
Lebensjahr am Tag der Versammlung 
bereits vollendet haben. Mitglieder, die 
mit der Beitragszahlung zum Zeitpunkt 
der Versammlung im Rückstand sind, 

Die Fußballabteilung des TSV München von 1860 e.V. lädt hiermit ihre 
Mitglieder zu der am 20. März 2012, 18:30 Uhr, stattfindenden ordentlichen Mit
gliederversammlung in die Gaststätte Heide-Volm ein. Der Einlass ist ab 17 Uhr.

Bei der turnusmäßigen Mitgliederversammlung 
müssen sich Robert Reisinger und seine Kollegen 
erneut zur Wahl stellen.
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vieles mehr (je nach Camp und 
Wetterbedingungen sind Abweichun- 
gen möglich)

◆	 gesunde Vollverpflegung (im Tages
camp ohne Frühstück und Abendessen)

◆	 Übernachtung in kinder- und jugendge-
rechten Einrichtungen

Unter Insidern genießen die Löwen-
Feriencamps für junge Kicker einen 
sehr guten Ruf. Das Preis-Leistungs-
Verhältnis ist fast unschlagbar. 
Lizenzierte Juniorentrainer des TSV 1860 
München führen abwechslungsreiche 
und altersgerechte Übungseinheiten 
durch. Das Ganze wird durch ein attrak-
tives Freizeitprogramm ergänzt. Zudem 
schauen Löwen-Profis oder Junioren-
Spieler der Sechzger zu einer Frage- und 
Autogrammstunde in den Camps vorbei.

Die Anmeldung ist ab sofort im Internet 
unter www.loewenfussballschule.de 
möglich. Da nur eine begrenzte Anzahl an 
Plätzen zur Verfügung steht, wird empfoh-
len, sich möglichst rasch zu bewerben. 
Der zeitliche Eingang der Anmeldung 
entscheidet über die Teilnahme. 
Erfahrungsgemäß sind die Camps bereits 
nach kurzer Zeit ausgebucht.

FuSSballschule 
Geht ins 13. Jahr 

Neben dem Tagescamp auf dem 
Trainingsgelände des TSV 1860 
München in der Grünwalder Straße 114 
gastiert die Löwen-Fußballschule in die-
sem Jahr in Garmisch-Partenkirchen, in 
Raisting am Ammersee und in Regen-
Raithmühle im Bayerischen Wald. – Die 
Camps finden in touristisch reizvollen 
Gegenden statt, die auch für beglei-
tende Eltern zahlreiche Erholungs- und 
Freizeitmöglichkeiten bieten.

Bei der Löwen-Fußballschule handelt 
es sich um ein breitensportorientiertes 
Angebot für Kinder und Jugendliche 
zwischen acht und 14 Jahren. Sie bie-
tet Mädchen und Jungen in den Oster-, 
Pfingst- und Sommerferien:

◆	 altersgerechtes, abwechslungsreiches 
Training mit viel Spaß unter der 
Anleitung qualifizierter Juniorentrainer 
des TSV 1860 München

◆	 hochwertiges Löwen-Training-Set der 
Marke uhlsport (Tages- und Wochen
camp haben unterschiedliche Aus
rüstung)

◆	 attraktives Rahmenprogramm: Er
lebnisbad, Schlauchbootfahrt, 
Sommerrodeln, Bergklettern und  

Die Löwen-Fußballschule geht bereits in ihr 13. Jahr. Wie in den vergangenen 
Jahren werden die Camps wieder von Jugendleiter Roy Matthes und seinem 
Trainerteam an verschiedenen Standorten in Bayern organisiert.  

Termine 2012

TSV 1860 Trainingsgelände
Tagescamp ohne Übernachtung
Mo., 9.4.2012 bis Fr., 13.4.2012

Garmisch-Partenkirchen
Wochencamp mit Übernachtung 
So., 27.5.2012 bis Fr., 1.6.2012

Raisting am Ammersee
Tagescamp ohne Übernachtung
Mo., 4.6.2012 bis Fr., 8.6.2012

TSV 1860 Trainingsgelände
Tagescamp ohne Übernachtung
Mo., 6.8.2012 bis Fr., 10.8.2012

Garmisch-Partenkirchen
Wochencamp mit Übernachtung 
So., 12.8.2012 bis Fr., 17.8.2012

Regen-Raithmühle
Wochencamp mit Übernachtung 
So., 19.8.2012 bis Fr., 24.8.2012

Die Feriencamps der Löwen sind bei den Kids äußerst beliebt und schnell ausgebucht.
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Ü Ereignislosem Herbst folgt harmonischer Jahresabschluss
Nach der Wiesn hat sich die Löwen-
AH einen spielfreien Herbst gegönnt. 
Dies den (sportlich) anstrengenden 
Wochenenden des Bierfestes anzulasten, 
wäre nicht seriös. Einerseits hätten sich 
halt keine Spiele angeboten, anderer-
seits hielt sich die Begeisterung für kalt-
nass-nebelige Herbstspiele angesichts 
der dünnen Spielerdecke in Grenzen. 
Positiv umschrieben könnte man das 
auch den „Luxus des fortgeschrittenen 
(Fußballer-)Alters“ nennen.

Im krassen Gegensatz hierzu steht die 
Beteiligung am wöchentlichen Mitt
wochstraining auf dem Trainingsgelände 

an der Grünwalder Straße 114 oder beim 
Hallentraining jeden zweiten Freitag in 
Oberföhring. Denn trotz Containerduschen 
am Trainingsplatz oder gar gänzlich nicht 
benutzbarer Duschen in der Halle, sind 
dies offensichtlich keine Gründe, die 
Übungseinheiten zu schwänzen. 

Kurz vor Weihnachten hat Walter Kopp 
zum Jahresabschluss ins Löwenstüberl 
geladen. Bei Weißwurst, Tonis Platzerl, 
Stollen und Kletzenbrot saß man gemüt-
lich zusammen und hat das Jahr  har-
monisch ausklingen lassen. Angesichts 
des übersichtlichen Spielplans in 2011 
fiel auch der bei Fußballern eher unbe-

liebte statistische Teil des Rückblicks 
auf das vergangene Jahr erfreulich kurz 
aus. Auch an dieser Stelle vielen Dank an 
alle Aktiven der AH, an Rainer Mund, der 
sich vor allem um den Trainingsbetrieb 
kümmert, sowie an „Zeugfrau“ Helga 
Bechtold, die die Löwen-AH auch letztes 
Jahr immer mit frisch gewaschenen 
Trikots versorgte. Nicht zuletzt auch ein 
Dank an die Christl und ihre Mädls im 
Löwenstüberl, allen voran an Marlene. 
Jeden Mittwoch werden wir aufmerksam 
und herzlich umsorgt, dürfen unser Bier 
in Ruhe austrinken und auch noch das 
letzte Solo beim Schafkopfen ohne Eile 
zu Ende spielen.

Von Wiedervereinigung, 50 
Jahre Treue und AltersLuxus
Die Alten Herren des TSV 1860 München sind ein verschworener Haufen. Neben 
dem Fußball sind sie auch Meister im Feiern. Beides lässt sich prima verbinden, 
wie die Freundschaft zur BSG Chemie Böhlen über Jahre hinweg beweist.

Ein historischer Moment: Kurz nach der Wende absolvierte die Löwen-AH ein Freundschaftsspiel gegen die BSG Chemie Böhlen aus dem Osten der Republik.
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Ü Mister AH: Reinhold Daschner 50 Jahre Vereinsmitglied
Wer dem TSV 1860 über 50 Jahre 
die Treue gehalten hat, dem kann 
auf alle Fälle ein gehöriges Maß an 
Beziehungsfähigkeit unterstellt werden. 
So lässt sich im Rückblick viel erzäh-
len über einen Traditionsverein, seine 
Menschen, die kommen und auch wieder 
gehen, sein Werden und Verändern, über 
die guten wie auch die weniger erfolg-
reichen Zeiten. Aus diesen Erlebnissen 
heraus bekommen viele Ereignisse 
der Gegenwart ein Pendant aus der 
abwechslungsreichen Geschichte des 
TSV in der zweiten Hälfte des letzten 
Jahrhunderts. So fällt am Stammtisch 
nach dem Training am Mittwoch schon 
öfters mal ein augenzwinkerndes: „Des 
war schon immer so!“ oder: „Des ham ma 
scho immer so g’macht“, wenn es darum 
geht, für die jüngeren AH-Spieler am 
Tisch Klarheit in so manch unerklärliche 
Situation im Verein zu bringen. Dieses 
Augenzwinkern ist aber durchaus mit per-
sönlichen Erfahrungen im Verein unter-
legt. Schließlich war Reinhold Daschner 
von 1961 an zehn Jahre lang Aktiver 
in der Amateurmannschaft der Löwen. 
Seit 1983 lenkt er nun die Geschicke 
der Alten Herren des TSV und ist dabei 
selbst mehr als 500 Mal für die AH auf 
dem Platz gestanden, davon mindestens 
250 Mal in der Ehrenliga, hat unzählige 
Tore geschossen, ist dafür tausende von 
Kilometer gefahren und und und…. Dafür 
ein „Vergelt’s Gott!“, lieber Reinhold!  

Wenn man durch die mehrere Ordner 
große Historie der AH blättert, kann 
Reinhold über jede Seite eine ganze 
Geschichte erzählen. Die über das 
Freundschaftsspiel gegen die BSG 
Chemie Böhlen ist aber schon des-
halb erwähnenswert, weil es sich in 
der geschichtsträchtigen Phase des 
Mauerfalls und der Wiedervereinigung 
1989/1990 ereignete. Einladungen und 
Freundschaftsspiele zwischen Vereinen 
des Ostens und des Westens waren im 
wiedervereinigten Deutschland beileibe 

noch keine Selbstverständlichkeit. War 
die AH der Gastgeber noch gespickt 
mit ehemaligen Oberligaspielern der 
DDR (u.a. von Chemie Leipzig und 1. FC 
Lokomotive Leipzig, darunter der bekann-
te Klaus Havenstein, Torschützenkönig 
der DDR Oberliga in der Saison 
1977/78), musste der Verein wegen 
fehlender Sponsoren bald die Insolvenz 

anmelden. Gespielt wurde schließlich an 
Pfingsten 1990 in der Jahnbaude in 
Böhlen. Der handschriftlich oder mit der 
Schreibmaschine verfasste Briefwechsel, 
der für dieses Aufeinandertreffen not-
wendig war, mutet in Zeiten von Email wie 
ein Blick in eine andere Welt an. Aber es 
hat auch Sportfreundschaften bis in die 
Gegenwart geschaffen.

Von Wiedervereinigung, 50 
Jahre Treue und AltersLuxus

Sein Name ist untrennbar mit der Geschichte der Löwen-AH verbunden: Reinhold Daschner.
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Ali Cukur (50) ist Abteilungsleiter der 
Boxer. Zwei Jahrzehnte war er selbst 
aktiv, gewann viele Titel. Hier spricht er 
über sein Engagement bei den Löwen 
und was für ihn der Boxsport bedeutet. 

1998 hast Du die Aufgabe übernommen, die 
Boxabteilung von 1860 München neu auf-
zubauen. Welche Schwierigkeiten fandest 
Du vor?
Ali Cukur: Damals waren die meisten 
guten Boxer abgegangen – und die ganze 
Trainingsarbeit lag am Boden. Zusammen mit 
Gerhard Hilt haben wir die Boxabteilung mitt-
lerweile zu einer der stärksten Abteilungen 
des Vereins gemacht. Wir haben über 400 
Mitglieder, und es werden wöchentlich mehr. 
Gleichzeitig durften wir ein paar Supertalente 
trainieren: Alfonso Fusco zum Beispiel, der 
mehrmals Süddeutscher Meister war und 
dreimal einen dritten Platz bei den Deutschen 
Meisterschaften gewonnen hat. 

Wie ist es heute um die Jugendarbeit 
bestellt?
Cukur: Zwischendurch gab es da ein Tief – 
aber Gottseidank haben wir jetzt Levan 
Janjgavä als Trainer gewonnen. Levan arbei-
tet mit großem Einsatz, kommt vier bis fünf 
Tage die Woche, um mit den Jugendlichen 
zu trainieren. Die Jungs vom Nachwuchs 
haben mit seiner Hilfe schon alle vier bis fünf 
Kämpfe absolviert. Ab und zu schauen auch 
unsere Ehemaligen vorbei und stehen dem 
Nachwuchs moralisch zur Seite. Wegen der 
Qualität unserer Boxer bekommen wir jeden-
falls laufend Einladungen nach London, Bern, 
Moskau, Istanbul ... 

Gibt es die Aussicht, dass sich die beengte 
Raumsituation in der Turnhalle in der 
Auenstraße verbessert?
Cukur: Die Überfüllung der Räume macht 
das Trainieren immer schwieriger. Nach 
einem Gespräch mit Franz Maget, SPD-
Landtagsabgeordneter und Vizepräsident 
des TSV 1860 München, hat uns die 
Hallenverwaltung der Stadt München mehr 
Trainingszeiten gegeben. Zusätzlich haben 
wir seit Januar noch den Samstag, so dass 
wir viermal in der Woche trainieren können. 
Denn Trainer haben wir genügend. Sobald wir 
entsprechende Räume angeboten bekom-
men, können wir bis zu sechsmal die Woche 
ein Training anbieten. Leider müssen wir wohl 
nächstes Jahr wegen der Generalsanierung 
der Halle in der Auenstraße für ein Jahr an 
einen anderen Ort ausweichen. 

Das Boxen dient ja hier nicht nur der 
Fitness und dem Wettkampfsport. Du hast 
den Ruf, mit der Boxabteilung auch soziale 
Arbeit zu leisten....
Cukur: Wir arbeiten hier mit  Jugendlichen 
30 verschiedener Nationalitäten. Manche 
von denen hätten auf der Straße vielleicht 
Mist gebaut, aber hier sind sie zu großen 
Sportlern und reiferen Menschen heran-
gewachsen, zu Gentlemen im Sinne des 
Wortes. Was mich persönlich am allermeisten 
freut: Dass hier Menschen mit den verschie-
densten gesellschaftlichen Hintergründen 
zusammen kommen:  Ärzte, Rechtsanwälte 
und Lehrer genauso wie Hartz-IV-Empfänger, 
Hauptschüler, Azubis, Studenten sowie  
Arbeiter. Beim Boxen sehen wir uns alle als 
eine große Löwen-Familie. 

 Interview mit Ali Cukur

»Wir sind eine  
groSSe Familie«

Stefan Mayer (32)
Als einstiger Fünfkämpfer 
habe ich während des 
Studiums nach einem adä-
quaten Ersatz gesucht: Im 
Fitness-Zentrum allerdings 
fehlte mir das Gesellige. Bei 
der Boxabteilung von 1860 
München habe ich es gefun-
den. Mir gefällt der sehr 

bunte und heterogene Mix an Menschen, mit 
denen man auch gerne mal über ganz andere 
Dinge plaudert. In Zukunft möchte ich mich 
noch mehr einbringen. Deshalb mache ich 
einen Box-Lehrgang zum Übungsleiter.

Yasin Bolat (14)
Das erste Mal hat mich 
mein Cousin mitgenommen. 
Jetzt komme ich seit sechs 
Monaten her und es macht 
mir riesig Spaß. Erst laufen, 
dann an den Boxsäcken 
trainieren. Die Trainer hier 
sind sehr hilfreich: Sie 
kommen immer wieder und 
erklären mir die Technik.

Georgij Sevsky (36)
Ich habe schon in der 
Ukraine während meiner 
Schulzeit geboxt. Jetzt habe 
ich nach 15 Jahren Pause 
wieder damit angefangen. 
Einfach so zum Spaß. In der 
großen Halle haben wir viel 
Platz, um uns aufzuwärmen. 
Was mir besonders gut 

gefällt: Das Boxtraining läuft hier nicht viel 
anders als in der Ukraine – ich erkenne viele 
Übungen wieder, die ich früher schon gelernt 
habe. 

Senad Hadzic (40)
Ich komme eigentlich 
vom Kickboxen, habe da 
2005 den deutschen Profi-
Meistertitel gewonnen. 
Zum Boxtraining komme 
ich vor allem meines 
18-jährigen Sohns wegen. 
Er hat vor einem Jahr die 
Weltmeisterschaft im 
Kickboxen gewonnen – jetzt will er gerne 
Wettkampf-Boxen. Für mich ist das Boxen 
eher ein Hobby, um fit zu bleiben. Was mir 
bei 1860 München gefällt: Die haben her-
vorragende Box-Trainer wie den Ali Cukur, 
was Besseres kann man in München und 
Umgebung nicht finden – deswegen habe ich 
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auch meinen Sohn hierher gebracht. Beim 
Üben sieht man das schon: Hier trainieren 
mindestens ein halbes Dutzend Jugendliche 
mit großem Wettkämpfer-Potential...

Dirk Hopfensitz (44)
Ich habe früher viele ande-
re Sportarten gemacht. 
Aber beim Boxen bin ich 
geblieben. Erst mal ist 
das viel günstiger als ein 
Fitness-Zentrum, zum ande-
ren gefällt mir das Training 
von Gerhard Hilt: Er macht 
das für uns Fitness-Boxer 

ziemlich locker, so dass man sich nicht schon 
beim Aufwärmen vollkommen verausgabt, 
und dann gut am Sack trainieren kann. 

Marc René (18)
Hier lerne ich an meine 
Grenzen zu gehen – sowohl 
Kraft, Ausdauer als auch 
den Einsatz im Ring betref-
fend. Vor allem gefällt mir 
das technische Know-How, 
das mir die Trainer vermit-
teln. Vorher trainierte ich bei 
einem anderen Boxverein: 
Aber ich verbesserte mich nicht wirklich, weil 
es da mehr um die Show ging. Mein Leben hat 
mir bisher nicht viele Erfolge beschert. Jetzt 
sehe ich meine Chance, mir als Boxer einen 
Namen zu machen. 

Svenja Mundorf (28)
Ich habe die Boxabteilung 
von 1860 München im 
Internet gefunden. An der 
Uni hatte ich schon mal in 
den Sport reingeschnup-
pert - doch nach dem ersten 
Training hier habe ich mich 
ins Boxen richtiggehend 
verliebt. Daran ist auch der 

Verein Schuld: Es geht hier zu wie in einer 
großen Familie, die kommen alle, weil sie 
den Sport lieben und nicht weil sie den Luxus 
eines Fitness-Studios haben möchten. Das 
schweißt zusammen – im wahrsten Sinne 
des Wortes. Für mich ist das Boxen ein sehr 
effektives Ganzkörper-Training: Schnelligkeit, 
Ausdauer, Reflexe, Muskelaufbau – 

alles dabei. Frust und Stress bleiben 
da auf der Strecke. Außerdem wird das 
Selbstbewusstsein gestärkt. Ich würde mir nur 
wünschen, dass wir mehr Platz für alle hätten, 
damit wir uns bei dem momentanen Zulauf 
nicht irgendwann auf den Füßen stehen.

Yildirin Simsir (16)
Mit dem Boxen habe ich 
angefangen, weil mir die 
Technik gefällt. Unsere 
Trainer Ali und Levan zeigen 
uns da eine Menge. Mir 
gefällt auch die Kamer
adschaft: Wenn wir zusam-
men trainieren, auf Turniere 
fahren, dann entsteht da ein 
starker  Zusammenhalt. Meine Kumpels habe 
ich alle beim Box-Training kennen gelernt, wir 
sind sehr diszipliniert und haben trotzdem 
Spaß – ich glaube auf der Straße würde ich 
niemals so gute Freunde finden. 

Kenan Hosovic (17)
Ich habe mit meinem Vater immer die Videos 

von den Mike Tyson-
Kämpfen angeschaut. Diese 
Kraft, dieser Vorwärtsdrang 
- das hat mich motiviert, 
selbst mit dem Boxen anzu-
fangen. Erst mal musste ich 
allerdings im Ring ziemlich 
einstecken. Da habe ich 
etwas Angst bekommen. 

Trotzdem war es keine Frage, dass ich weiter-
mache, mein Ziel verfolge, Wettkampfboxer 
zu werden. Von meinen ersten drei Kämpfen 
habe ich zwei gewonnen. Ich habe gemerkt, 
wie viel ich mit Disziplin erreichen kann...

Howik Barsegjan (23)
Mein Vater hatte mich in 
Armenien als 12-jährigen 
ins Boxtraining geschickt, 
damit „wir uns auf der 
Straße verteidigen können“. 
Inzwischen geht es mir um 
viel mehr: Ich bin 2005 
Süddeutscher Meister 
geworden bin, habe über100 
Kämpfe absolviert und hoffe – sobald ich 
meine deutsche Staatsbürgerschaft habe –  
als Amateur für Deutschland antreten zu 

können. Mein Vorbild ist Floyd Mayweather: 
So wie er bin ich ein Techniker mit guter 
Beinarbeit und dem Ehrgeiz, erst gar nicht 
getroffen zu werden.

Elyesa Pamuk (16)
Mich hat ein Freund hierher 
mitgenommen. Jetzt will 
ich noch meinen Box-Pass 
machen und dann an 
Wettkämpfen teilnehmen. 
Das Boxen hat mir  was 
gebracht: Disziplin und in der 
Schule bin ich viel ruhiger 

geworden, passe mehr auf.

Magomed Schachidov (16)
Vor dem Boxen habe ich 
sechs Jahre lang Taekwon-Do 
gemacht. Mein Schwager 
hat mir dann empfohlen, mal 
hierher zu schauen – und 
ich bin geblieben. Was mir 
gefällt: Das Training fordert 
dich von der Kondition 
und Technik her,  gleichzeitig sind die Trainer 
menschlich gut drauf. Ich habe bisher zwei 
Kämpfe geführt: Den ersten gewonnen, 
den zweiten gegen den Österreichischen 
Staatsmeister unentschieden. Beim Boxtraining 
baue ich Stress und Aggression ab – danach 
habe ich mich mehr unter Kontrolle, benehme 
mich besser. Da bleibt einfach nicht so viel 
Kraft, um Schmarrn zu machen. Ali spricht 
manchmal mit uns, dass wir die Schule wegen 
dem Boxen nicht vernachlässigen sollen.

Ali Cukur (50)
Wie ich zum Boxen gekom-
men bin? Das ist schon 
lange her, dass ich 1973 das 
erste mal Box-Handschuhe 
anzog. Ich hatte eigentlich 
mit Aikido angefangen, das 
war mir damals peinlich, weil 
ich da immer mit den Mädels 

ringen musste. Dann bin ich zu den Boxern 
des TSV Milbertshofen gewechselt: Nach dem 
ersten Training habe ich gleich meinen Vater 
angerufen: Ich habe Sparring gemacht und der 
Trainer war begeistert, der will unbedingt, dass 
ich da weitermache... Mein Vater gab mir das 
Okay. Und ich musste gleich gegen den deut-
schen Meister antreten. Offensichtlich machte 
ich im Ring eine gute Figur – denn niemand 
wollte mir glauben, dass das erst mein zweiter 
Kampf war. Später habe ich fast immer den 
Preis als bester Techniker gewonnen. Schau 
nur mein Gesicht an: Keine Spur davon zu 
sehen, wie lange ich schon boxe.

Warum Boxen?
DieMitglieder der Abteilung sagen hier, wieso sie sich 
für den Faustkampf entschieden haben.
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z.B. das zahlenmäßige Wachstum der 
Jugendgruppe (U18, U20). Diese Gruppe 
war bis vor wenigen Monaten nicht exi-
stent. Nun ist den Jugendtrainern Marius 
Seidel, Kevin Menz und Thomas Barsch 
wieder gelungen, eine starke Truppe zu for-
mieren. Die ersten Wettkämpfe im neuen 
Jahr werden zeigen, ob die Ausrichtung 
mit vier bis fünf Trainingseinheiten pro 
Woche Früchte trägt und sich Erfolge auf 
Landesebene nun auch im Jugendbereich 
für den Verein einstellen.

Höhepunkt der Hallensaison ist das 
Internationale Werner-von-Linde-Sport
fest am 10. und 11. März 2012 im 
Münchner Olympiapark. Veranstalter und 
Ausrichter des deutschlandweit größten 
Kinder- und Jugendsportfestes ist die 
Leichtathletikabteilung des TSV München 
von 1860.

der neuen DLO (Deutsche Leichtathletik
ordnung) 2012. Ab dem Jugendbereich 
(alle Kinder ab Jahrgang 2000) erhält 
der Stammtrainer des Jahrgangs 
Unterstützung von disziplinspezifischen 
Trainern, die speziell die Bereiche Sprint/
Hürden, Sprung und Wurf schulen. Um 
sich optimal auf die Saisonhöhepunkte 
im Sommer und Herbst vorzubereiten, 
findet normaler Trainingsbetrieb nun 
auch in den Ferien statt. Eine längere 
Regenerationsphase ist zum Abschluss 
der Saison im Herbst eingeplant. Die 
Trainingsplanung ist daraufhin ausge-
richtet, das Leistungsmaximum in den 
Monaten Juli und Ende September zu 
erreichen. Trainiert wird dabei in kleinen 
Gruppen, in einem Verhältnis von einem 
Trainer für etwa zehn Athleten. 

Dass dieses Konzept aufgeht, zeigt 

Leichtathletik mit 
neuem Trainerteam  

Ein guter Trainer ist die Voraussetzung 
für Erfolge und sollte in der Lage 
sein, Spaß und Freude beim Training 
zu vermitteln. Der Vorstand der 
Leichtathletikabteilung stellt des-
halb hohe Anforderungen an sein 
Trainerteam. – Neben der fachlichen 
Eignung – sowohl sportlich als auch 
pädagogisch– sind es die sogenannten 
softskills, wie Team-, Kommunikations-, 
Begeisterungs- und Motivationsfähigkeit, 
die bei der Ausbildung des Leichtathletik-
Nachwuchses unabdingbar sind.

Durch eine enge Zusammenarbeit mit 
der sportwissenschaftlichen Fakultät der 
Universität der Bundeswehr in Unterbiberg 
ist es gelungen, zusätzlich fünf neue 
Leichtathletiktrainer für die Arbeit bei den 
Löwen zu gewinnen. Zwei Trainer waren 
schon seit etwa einem Jahr für den TSV 
1860 tätig. Die Erfahrungen dabei waren 
sehr gut. Fast alle Trainer haben in der Ver
gangenheit in verschiedenen Talentzen
tren intensiv Leichtathletik trainiert und 
können auf beeindruckende sportliche 
Erfolge (Teilnahme und Platzierungen bei 
Deutschen- und Landes-Meisterschaften) 
verweisen. Aktuell studieren sie 
Sportwissenschaften oder Pädagogik an 
der UniBW.

Auch inhaltlich hat sich mit dem 
Trainerteam einiges geändert. Die 
Gruppeneinteilung erfolgt nun gemäß 

Die wettkampforientierte 
Leichtathletik startete 
in die Hallensaison mit 
einem deutlich erwei-
terten Trainerteam.

Marius Seidel: 
Jugendtrainer U20/
U18; Spezialtrainer 
Sprung.

Thomas Barsch: 
Jugendtrainer 
U16; Spezialtrainer 
Hürden und Sprung.

Killian Müller: 
Jugendtrainer U14; 
Spezialtrainer Lauf 
und Wurf.

Elisabeth Christ: 
Jugendtrainerin U14

Paul-Eric Lipinksi: 
Kindertrainer U12; 
Spezialtrainer Wurf.

Leslie-Frances 
Herfurt: Kinder
trainerin U12.

Kevin Menz: 
Spezialtrainer Sprint 
und Lauf.

Die neue Trainings
gruppe Jugend von 

Markus Seidel ist zahlen-
mäßig gut aufgestellt.
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 Südbayerische Hallenmeisterschaften

Ü Viel Licht, wenig Schatten
Am ersten Januarwochenende fanden 
in der Münchner Werner-von-Linde-
Halle traditionell die Südbayerischen 
Hallenmeisterschaften der Männer, Frauen 
und der U18 statt. 

Mit einem kleinen Team in der 
Altersklasse U18 sowie mit Thomas 
Barsch als Starter im Weitsprung der 
Männer war der TSV 1860 München 
nach langer  Zeit wieder als eigenstän-
diger Verein in diesen Altersklassen  
vertreten. Leider musste die starke 

4x200-m-Männerstaffel des TSV (Marius 
Seidel, Thomas Barsch, Kevin Menz und 
Kilian Mülller) wegen eines Trauerfalles 
kurzfristig den Start absagen.

Die Leistungen konnten sich den-
noch sehen lassen. Thomas Barsch, 
der nach langer Pause wieder in einem 
Wettkampf antrat, erreichte mit 6,12 
m den 7. Platz im Weitsprung. Der 
Wettkampf war kurios, da außer die-
sem Sicherheitssprung alle anderen fünf 
Sprünge knapp übertreten waren. Für 
den weiteren Verlauf der Saison hat 
Thomas die 6,72 m versprochen, was 
neuer Vereinsrekord wäre.

Höhepunkt des Tages war der 
Südbayerische Vizemeistertitel über  
60-m-Hürden von Paul Bobinger. Die Zeit 
von 8,87 sec bedeutete nicht nur eine 
deutliche Verbesserung der persönlichen 
Bestleistung, sondern war gleichzeitig ein 
sicher gelöstes Ticket zu den Bayerischen 
Hallenmeisterschaften Ende Januar 
in Fürth. Auch über die 60-m-Sprint-
strecke wurde von ihm mit 7,71 sec 
die A–Qualifikation für die Bayerischen 
Hallenmeisterschaften sicher erreicht. 

Ein 4. Platz im Hochsprung mit 1,65 
m rundete seine Tagesleistung ab. Nur 
mit dem Weitsprungergebnis (5,08 m) 
konnten er und seine Trainer nicht zufrie-
den sein. Sein Vereinskamerad Julius 
Blumenröder konnte sich mit 9,95 m 
in seinem ersten Dreisprung-Wettkampf 
über Platz sechs freuen. 

Bei den Mädchen konnten zwei 
erreichte Qualifikationen für die 
Bayerischen Meisterschaften bejubelt 
werden. Anja Hauf, ebenso zum ersten 
Mal in einem Dreisprung-Wettkampf, 
löste  mit 9,94 m nicht nur die Fahrkarte 
nach Fürth, sondern wurde in der 
Gesamtwertung Vierte. Es fehlten nur 
34 cm auf einen Podestplatz. Carolina 
Gawlitta schaffte im 60-m-Sprint zwar 
die Qualifikation (8,34 sec), hatte sich 
im Sprint und auch im Weitsprung mehr 
ausgerechnet. 

Unterm Strich war es ein gelun-
gener Einstieg in die Hallensaison. 
Die Indoor-Wettkämpfe sind eine 
nette Abwechslung. Der Fokus der 
1860-Athleten liegt aber ganz klar auf 
den Freilufthöhepunkten.

Das erfolgreiche 1860-Team bei den 
Südbayerischen (v. li.): Marius Seidel (Cheftrainer), 
Paul Bobinger, Anja Hauf, Carolina Gawlitta, Julius 
Blumenröder, Thomas Barsch (Trainer).

Es gibt viele verschiedene 
Motive, um Sport zu treiben. 
Einer möchte dadurch seine 
Gesundheit fördern, ein anderer 
wiederum schuftet täglich mehre-
re Stunden im Fitnesscenter, um 
einen ästhetischen Eindruck bei 
seinen Mitmenschen zu hinterlas-
sen. Bei Schülern und Jugendlichen 
zählt jedoch meistens der 
Vergleichscharakter. 

Nicht nur Erwachsene, son-
dern besonders Kinder haben 
den Drang, sich untereinander 
zu messen. Das Streben nach 
Vollkommenheit hat nicht nur 
im Sport, sondern auch in allen 
anderen Lebenssituationen einen 
erheblichen Stellenwert. In der 
Leichtathletik geht es dabei häufig 
um den Leistungsvergleich. Auf der 
einen Seite möchte man eine indi-
viduelle Leistungssteigerung erfah-
ren, auf der anderen Seite geht es 
um das erfolgreiche Abschneiden 
im direkten Vergleich zu anderen 
Sportlern. Dass der Weg dorthin 
kein Spaziergang ist, kann jeder 

Leistungssportler aus Erfahrung 

bestätigen. Nicht 
ohne Grund wird in 
vielen Situationen 
der Weg als das Ziel 
beschrieben. 

Neben vielen 
E i n f l u s s f a k t o r e n 
der erfolgreichen 
Entwicklung eines 
Sportlers stellt 
der Trainer eine 
e n t s c h e i d e n d e 
Schlüsselrolle im 
Trainingsprozess dar. Bisher gelang 
es dem neuen Trainerteam bei den 
Löwen in wiederholter Absprache 
mit dem Vorstand, ein effektives 
Trainingskonzept in der Halle umzu-
setzen. 

Prozentual gesehen befindet 
sich die Mehrheit der Mitglieder in 
der sogenannten Grundlagenphase 
(11 bis 14 Jahre). In der Sport-
wissenschaft wird dieser zwei-
te Abschnitt (von fünf) im 

Tr a i n i n g s p r o z e s s 
als erste Etappe 
des langfristigen 
Leistungsaufbaus 
bezeichnet. Im 
Vordergrund steht 
die Schulung der 
stabilen und über- 
tragbaren Grund
lagen der konditi-
onellen, koordina-
tiven und koordi-
nativ-technischen 

Voraussetzungen. Aus pädago-
gischer Sicht wird diese Phase stets 
kritisch betrachtet, da in diesem 
Alter die Grundlagen für die indi-
viduelle persönliche Entwicklung 
gelegt werden kann. Neben der 
Förderung der Leistung steht 
deswegen stets die Ausbildung 
der sozialen Kompetenzen im 
Vordergrund. 

Erfreulicherweise konnte sich 
aufgrund des sozialen Miteinanders 

eine schlagkräftige Truppe 
im Jugend- und Erwachsenalter 
durchsetzen. Die Trainingsgruppe 
der „Alten“, also der Athleten die 
vor 1997 geboren wurden, besteht 
derzeit aus 14 Mitgliedern, die zwi-
schen 15 und 20 Jahre alt sind. 

Warum funktioniert die Gruppe 
so gut? Das Schlagwort ist hier die 
„Kohäsion“ (Zusammenhalt). Viele 
Athleten kennen sich seit mehreren 
Jahren und haben erst jetzt wieder 
zueinander gefunden. Jedes Mitglied 
wird akzeptiert, egal aus welchem 
Grund Sport getrieben wird. 

Einige Athleten bereiten sich 
derzeit sogar auf die Bayerischen 
Meisterschaften vor. Dafür trainie-
ren sie teilweise bis zu sechs Mal in 
der Woche, um dem Aufbautraining 
(Phase 3 im Trainingsprozess) 
gerecht zu werden. Wohin der 
Weg des Einzelnen führen wird ist 
ungewiss. Sicher ist jedoch, dass 
sowohl der Vorstand, die Eltern als 
auch die Trainer mit bestem Wissen 
und Gewissen auch in Zukunft den 
eingeschlagenen Weg fortsetzen 
werden.

Die Cheftrainer-Kolumne
von Markus Seidel
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Im September half die Wassersport
abteilung bei der Ausrichtung des 
Münchner Kanuslaloms mit. Gemeinsam 
mit dem MTV München wurde eine 
Münchner Mannschaft (Herzog-Losert-
Berger) gebildet, die den 4. Platz erringen 
konnte und somit auch die Münchner 
Stadtmeisterschaft gewann. 

Erstmals wurde und wird auch im 
Winter trainiert. Neben mehreren 
Trainingseinheiten auf dem Werkskanal 
in Thalkirchen gibt es nun auch ein 
Hallentraining im Heinrich-Heine-
Gymnasium Neuperlach. Dabei können 
die Eskimorolle erlernt und allgemeine 
Paddeltechniken verbessert werden.

Die neue Saison 2012 hat bereits begon-
nen. Am 6. Januar fanden sich wieder 
Paddler zur Drei-Königsfahrt ein –  
dieses Mal bereits sieben Freiwillige. Eine 
Teilnahme am Kanutriathlon (13. Mai) 
und Kanuslalom (29./30. September) 
ist geplant. Für letzteren Wettkampf wird 
die 1860-Wassersportabteilung auch 
Ausrichter sein. Zahlreiche Wanderfahrten 
sind geplant, neu im Programm sind dabei 
zwei Kanu-Wochenenden im Juni bzw. Juli. 

Bisweilen wird auch die ruhig dahin fliessende 
Isar zum reißenden Fluß.

Von Anfang Mai bis Oktober trainierten die Löwen-
Kanuten vorwiegend an der Münchner Floßlände.

Erstmals besteht für die Kanuten im Winter die 
Möglichkeit, im Hallenbad zu trainieren.

Die Mannschaft Herzog-Losert-Berger verpasste 
bei der Stadmeisterschaft nur knapp das Podest.

Kanu: Rückblick 		
Und Ausblick

Ü Fahrtenprogramm

13.05.2012	 Kanu-Triathlon
19.05.2012	 Ammer (Wildwasserstufe II-III)
26.05.2012	 Rissbach (II-III)
03.06.2012	 Obere Isar (II-III)
29.06.-01.07.	Wochenende an der Saalach (II-III)
20.07.-22.07.	 Inntalwochende (III)
28.07.2012	 Nostalgiefahrt zum 90. Jubiläum
08.08.2012	 Imster Schlucht (III)
15.08.2012	 Loisach (III+)
29.09.2012	 Kanuslalom
30.09.2012	 Kanuslalom
13.10.2012	 Saisonabschlussfahrt

Auch im Jahr 2011 begann die Saison 
wieder mit der Drei-Königsfahrt auf der 
Münchner Isar. Bei viel Schnee und ein 
wenig Sonne wagten sich immerhin 
fünf Paddler auf den eisigen Strom. –  
Das nächste wichtige Ereignis war der 
Münchner Kanutriathlon, bei dem die 
Starter der Sechzger dieses Mal – nach 
drei Silbermedaillen im Vorjahr – keinen 
Platz auf dem Siegertreppchen erringen 
konnten.

Von Anfang Mai bis Anfang Oktober 
fanden zweimal wöchentlich Trainings
einheiten auf der Münchner Floßlände 
statt. Die Teilnehmerzahl stieg im 
Laufe der Saison kontinuierlich an. 
Dadurch konnten viele neue Mitglieder 
gewonnen werden. Zusätzlich zu den 
Trainingseinheiten fanden zahlreiche 
Wanderfahrten in den bayerischen und 
österreichischen Alpen statt. 

  Schnupperpaddeln 2012
An vier Terminen in diesem Jahr kön-
nen Interessierte an einem kostenlosen 
Schnupperpaddeln teilnehmen. Es 
empfiehlt sich eine Voranmeldung unter  
pbrose@gmx.de. 
Die Termine (jeweils ab 18.00 Uhr):
04. Juni ─ 02. Juli ─ 06. August ─ 03. 
September
Veranstaltungsort ist das Bootshaus 
(Zentralländstraße 8) in Thalkirchen.

 Neue Kanutrainingszeiten
Ab 7. Mai 2012
Montag  und Mittwoch 18.00 Uhr
ZUSÄTZLICH gibt es an den Samstagen, an 
denen keine Abteilungveranstaltung stattfin-
det, ein freies Training (07.07, 14.07, 04.08, 
11.08, 18.08, 25.08, 01.09, 22.09.)
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  Termine
•	 Aschermittwoch, 22. Februar um 19 Uhr: 

Fischessen
•	 Samstag, 28. April um 10 Uhr: 

Frühjahrsbootshausdienst
•	 Samstag, 5. Mai: Saisonauftakt der 

gesamten Abteilung in St. Heinrich am 
Starnberger See

Der Termin für das große Jubiläums-
Sommerfest wird noch bekannt gegeben. 
Soweit nicht anders angegeben, fin-
den alle Termine im Bootshaus in der 
Zentralländstraße 8 statt (U3 Thalkirchen).
Aktuelle Informationen zu unserern 
Veranstaltungen gibt es im Internet unter 
www.tsv1860.org/wassersport/termine

Jubiläumsjahr 2012

90 Jahre Kanusport bei 1860
Nach 150 Jahre TSV 1860 und 100 
Jahre Sechzger Stadion steht dieses 
Jahr ein weiteres Jubiläum an: 90 
Jahre Kanusport bei den Löwen. Aus 
diesem Anlass hat Manfred Gruber 
unter Mitarbeit von Sportwart-Kanu 
Patrick Brose eine Chronik der 
Wassersportabteilung erstellt.

Dieses Buch mit vielen historischen 
Fotos wird in Kürze erscheinen. Die 
Chronik umfasst etwa 60 Seiten 
im Format 21x21 cm mit Hard
covereinband und kostet 18,60 
Euro. Vorbestellungen sind per Email 
unter kontakt@verlag-pb.de mög-
lich. Gregor Boneff, Stellvertretender 
Leiter der Wassersport-Abteilung, hat 
vorab die Kapitel der Chronik über die 
Anfangsjahre kurz zusammengefasst:

Im Inflationsjahr 1922 wurde die 
Faltbootabteilung der Sechzger gegrün-
det. Damals hieß der Verein noch T. V. 
1860. Erster Abteilungsleiter war Max 
Kaltenbrunner. Schon kurz nach der 
Gründung  gab es die ersten Erfolge: 
1925 wurden Lamel und Schweiger 
Deutscher Meister im Zweier-Faltboot. 
Da die Freunde des Kanufahrens - ins-
besondere auf der Isar – immer zahl-

reicher wurden, entschloss sich die 
Landeshauptstadt München, Plätze 
für die Errichtung von Bootshäusern 
zur Verfügung zu stellen. 1927 
wurde daraufhin das Bootshaus der 
Wassersportler von den Kanuten des 
T. V. 1860 in Eigenarbeit errichtet. So 
konnte sich die Faltbootabteilung kräf-
tig weiterentwickeln und der „Schwarze 
Löwe“ war bei Regatten auf hei-
mischen Gewässern zahl- und erfolg-
reich vertreten. Dem Zweiten Weltkrieg 
fielen dann auch viele Mitglieder zum 
Opfer, und das Bootshaus wurde fast 
ganz zerstört.

Nach dem Krieg wurde das Bootshaus 
notdürftig wiederhergestellt. Der 
frühere Platzwart Popfinger wurde 
dort mit seiner Familie untergebracht, 
um Verfall und Plünderungen verhin-
dern zu können. Abteilungsvorstand 
Viktor Pascolo kümmerte sich darum, 
dass das Bootshaus wieder in einen 
für den Sportbetrieb einwandfreien 
Zustand kam und es auch sport-
lich wieder voran ging. So brachte 
er seine Nachwuchsfahrer von 
Slalom zu Slalom. Denn von den 

Vorkriegsmitgliedern stand niemand 
mehr für den Wettkampf zur Verfügung. 
In dieser Zeit waren unter anderem 
Helmut Westermeyr, Gisela Bergmann 
(erste Jugendplätze bei Bayerischen 
Meisterschaften) und Günter 
Huber (Mitglied in der deutschen 
Nationalmannschaft) erfolgreich. Es 
herrschte damals schon eine gute 
Kameradschaft und auch gesellige 
Veranstaltungen wie Sonnwendfeier, 
Fasching, Schafkopf und Tanzabende 
kamen nicht zu kurz. Es wurden aber 
auch viele Alpenflüsse befahren, deren 
Erstbefahrung erst kurz zuvor stattge-
funden hatte.

Abteilungsleiter Victor Pascolo im Kajak auf der 
Münchner Floßlände.

Helmut Westermeyr war in Bayern einer der 
Besten im Kanusalalom.

Ü	Neues von den 
Tauchern

Löwen-Fußballprofi Stefan Aigner absol-
vierte bei Giovanni Demmel, Sportwart-
Tauchen der Wassersportabteilung, 
erfolgreich den SSI Open Water 
Tauchkurs. – Anschließend flog der 
24-Jährige zu Demmels Freund, dem 
Delfinflüsterer Michael Stadermann, 
nach Hurghada in Ägypten zum 
Delfintauchen im Roten Meer.
 
Mit dabei seine Freundin Laura 
Siekmann, die ebenfalls erfolgreich an 
einem Schnuppertauchkurs bei Giovanni 
Demmel teilgenommen hatte und Stefan 
Aigner zum Delfinschnorcheln im Roten 
Meer begleitete.
 
Auch sonst waren die Taucher in der 
Wassersport-Abteilung des TSV 1860 
im vergangenen Jahr sehr aktiv. Torsten 
Weber, Ausbilder bei Tauchsport Demmel, 
hat ein Tauchevent am Gardasee durchge-
führt. Tauchlehrer Peter Sparrer veranstal-
tete mit sieben Jugendlichen einen von 
der EU geförderten Schnuppertauchkurs 
im Hallenbad Manching. Und als beson-
deres Event demonstrierte Sebastian 
im Divers Pool in Aufkirchen bei Erding 
seinen Kampfsport Taekwando unter 
Wasser. 

Löwen-Profi Stefan Aigner (li.) zusammen mit 
Giovanni Demmel beim Tauchtraining.
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Auch wenn der Jahreswechsel 
schon ein paar Wochen zurückliegt, 
möchten wir an dieser Stelle allen 
unseren Mitgliedern, Freunden und 
Sympathisanten die besten Wünsche 
für 2012 aussprechen. – Leider ging 
das vergangene Jahr in einer Hinsicht 
unbefriedigend zu Ende. Der schon seit 
vielen Jahren für unser Kinderturnen 
genutzte Bereich in der Turnhalle an der 
Gaißacherstraße wurde uns ersatzlos 
genommen. Intensive Bemühungen um 
Revision der Entscheidung oder um eine 
Alternative verliefen bis heute im Sand. Da 
nützt das Wissen darum, dass es anderen 
Vereinen in München auch so gegangen 
ist, wenig, zumal die von uns belegte 
Tageszeit von der generellen und neuen 
Regelung nicht betroffen sein sollte. 

Unerfreulich ist das Ganze aber zweifel-
los für die betroffenen Kinder, die sich 
dort jeden Freitag zum Turnen und 
Spiel eingefunden hatten und nun die-
ser beliebten Tätigkeit beraubt wurden. 
Ihnen und den Eltern gilt unser ehrliches 
Bedauern. In der Folgezeit sind leider 
Kündigungen der Mitgliedschaft nicht aus-
geblieben. Unsere Hoffnung ist, dass mit 
Beginn der Freiluftsaison die Möglichkeit 
der Hallennutzung wieder gegeben sein 
könnte. 

Erfreulich gestalten sich dagegen  
Interesse und Zustrom zur Rhythmischen 
Sportgymnastik (RSG). Schon für den  
nächsten Eignungstest bzw. ein Probe
training haben sich wieder Mütter mit 
jungen Töchtern gemeldet. Dabei ist das 
von uns praktizierte System von RSG-Wett
kampf- und -Leistungssport ein gestrenger 
und unbestechlicher Wertmesser.  

Für die bereits aktiven Gymnastinnen, 
aber auch für unsere „Minis“ läuft schon 
seit langem das Stressprogramm für 
die anstehenden regionalen und über-
regionalen Wettbewerbe. Folgende 
Termine müssen je nach Alters- und 
Leistungsklasse bzw. Qualifikation wahr-
genommen werden:

11.02.:	 Oberbayerische RSG-Meister
schaften bei Jahn München

3./4.03.:	 Bayerische RSG-Meisterschaften 
in Bayreuth

21./22.04.:	 RSG-Regionalmeisterschaften in 
Jena

05./06.05.:	Deutsche RSG-Meisterschaften 
(vermutlich in Bremen)

12./13.05.:	RSG-Deutschland-Cup, Einzel, in 
Dahn

19.05.:	 Oberbayerische RSG-Meisterschaf- 
ten Kinderklassen in Ingolstadt

10.06.:	 RSG Nachwuchspokal in Fürth
07.07.:	 RSG Bayernpokal in Cham
27.– 29.07.:	Kinderolympiade in Neumarkt

Als Belohnung für Trainingsfleiß  wün-
schen wir unseren jungen Gymnastinnen 
den verdienten Erfolg. Statt süßer 
Plätzchen gute Plätze auf dem Treppchen.

Bei dieser Gelegenheit freuen wir uns, in 
Franziska Golling eine junge und enga-
gierte Assistenztrainerin für unsere RSG-
Nachwuchsriege (Minis) gefunden zu 
haben. Wir sind überzeugt davon, dass 
wir ihre Tätigkeit an dieser Stelle oft und 
positiv erwähnen können.

Außerdem bedanken wir uns bei unserem 
Partner, dem „Koreanisch Deutschen 
Sportinstitut e.V.“ (siehe dazu Artikel von 
Sonja Bischr „TaeKwonDo – KDSport 
München). Unser Respekt gilt Meister 
Ryu Seung-Seok für die unermüdliche 
und erfolgreiche Arbeit, die er im Laufe 
der vergangenen drei Jahre geleistet hat. 
Sein Ehrgeiz, in der Tumblingerstraße 34 
ein inzwischen bekanntes Zentrum für 
Koreanische Kampfsportarten zu etablie-
ren, ist in Erfüllung gegangen. Wir werden 
ihn und sein Team auch weiterhin partner-
schaftlich begleiten. Für Mitglieder des 
TSV 1860 haben wir Sonderkonditionen 
vereinbart, zu denen dort Kurse belegt 
werden können. Leider häufen sich die 
Situationen, in denen man sich selbst 
verteidigen muss, weil andere wegsehen. 
Anfragen werden von uns weitergeleitet.

Junge, talentierte Mädchen, die den 
Kampfsport nicht so spannend finden, 
zeigen  möglicherweise Interesse an 
der Rhythmischen Sportgymnastik. Die 
Abteilung Turn- und Freizeitsport bietet 
diese sehr weibliche, anmutige, aber 
auch anspruchsvolle Betätigung im Kreis 
Gleichaltriger an. 

Möge 2012 ein gutes Jahr werden.

 Basketball

Ü Aufstieg als Ziel Ansichten zum  
JahreswechselDer Umzug in die neue Spielhalle am 

Krehlebogen ist vollzogen, und die 
Hoffnung, in der neuen Wirkungsstätte 
bessere Ergebnisse zu erzielen, ist 
teilweise in Erfüllung gegangen. Bis 
zum anvisierten Ziel „Aufstieg“ ist es 
jedoch noch ein hartes Stück Arbeit für 
die Löwen-Korbjäger. – Die ersten fünf 
Saisonspiele waren begleitet durch ein 
stetiges auf und ab. Nach einem Erfolg 
wurde prompt das nächste Spiel wieder 
verloren; eine Kontinuität konnte nicht 
festgestellt werden. Jedoch wurden zum 
Ende der Vorrunde die letzten drei Spiele 
souverän gewonnen, wodurch  eine 
gewisse Euphorie einsetzte. Aufgrund 
dieses Endspurts konnten die Löwen 
auf den 4. Tabellenplatz vorspringen 
und alle gingen mit breiter Brust in den 
Weihnachtsurlaub. Ab Ende Januar geht 
es dann wieder auf Korbausbeute.

Tabelle (Stand 31.12.2011)
	 Pl.	 Team	 Sp.	Pkt.	Körbe	 Diff.
	 1	 SV WB Allianz München	 7	 14	 625:397	 228
	 2	 München Basket 4	 8	 12	 613:495	 118
	 3	 MTSV Schwabing 5	 8	 12	 673:508	 165
	 4	 TSV München von 1860	 8	 10	 572:473	 99
	 5	 BC Hellenen München 2	 9	 10	 649:561	 88
	 6	 TSV Unterhaching 2	 9	 10	 733:679	 54
	 7	 TS Jahn München	 9	 8	 624:716	 -92
	 8	 SV Bad Tölz	 7	 3	 372:475	 -103
	 9	 TSV Ottobrunn	 9	 2	 480:736	 -256
	10	 MTV 1879 München 3	 8	 0	 417:718	 -301

In den Einzelstatistiken konnten sich die 
Korbjäger des TSV 1860 München wieder 
ganz vorne platzieren und somit ein aus-
geglichenes Mannschaftsbild abgeben. 
Drei verschiedene Löwen-Spieler befin-
den sich in den einzelnen Kategorien 
wieder ganz vorne.

Beste Werfer
	 Pl.	 Spieler	 Pkt.	 Sp.	 ø pro Sp.
	 4	 Tomislav Susa	 175	 8	 21,9
	 6	 Toni Majdandzic	 149	 7	 21,3

Beste Dreier-Werfer
	 Pl.	 Spieler	 Dreier	 Sp.	 ø pro Sp.
	 3	 Toni Majdandzic	 16	 7	 2,3
	 9	 Tomislav Susa	 14	 8	 1,8

Beste Freiwerfer
	 Pl.	 Spieler	 Freiwürfe	 Treffer	 Quote
	 6	 Jose Angel Risco	 16	 12	 75,0 %
	 8	 Tomislav Susa	 35	 25	 71,4 %

„Nun ist es wichtig“, so Abteilungsleiter 
Werner Rohrhofer, „diese positiven 
Erlebnisse aus den letzten Spielen mit in 
die Rückrunde zu nehmen, um das ange-
strebte Ziel Aufstieg nicht aus den Augen 
zu verlieren.“
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Meister Ryu Seung-Seok unterweist hier zwei 
Mädchen in der aus Korea stammenden 
Kampfkunst TaeKwonDo.

Vor drei Jahren, wurde der Verein 
Koreanisch Deutsches Sportinstitut 
e.V. mit Sitz in München gegründet. 
Hauptsächlich beschäftigt sich das 
Sportinstitut mit dem Kampfsport 
TaeKwonDo. – Dafür konnte Meister 
Ryu Seung-Seok (6. Dan), der fünf 
Trainingseinheiten am Tag leitet, eben-
so wie Meister Stefan Knaup, der mitt-
wochs unterrichtet und im Abendkurs 
Kickpower als zusätzliches Muskelaufbau 
Training anbietet, gewonnen werden. 
Täglich bietet das Sportinstitut nach-
mittags Trainingseinheiten für Kinder 
und Jugendliche an und abends für 
Erwachsene sowie zweimal vormit-
tags. Dabei werden Anfänger und 
Fortgeschrittene gesondert unterrichtet.  
Zusätzlich findet an den Mittwochabenden 
ein Training nur für „Schwarzgurte“ statt. 

Ziel des Vereins ist es, TaeKwonDo auch 
als Breitensport anzubieten und damit 
Kinder wie auch Erwachsene für diese aus 
Korea stammende Kampfkunst zu begei-
stern. Dabei bietet TaeKwonDo neben 
der Selbstverteidigung so vielseitige 
Facetten wie Fitness und Stressabbau. 
Durch eine spezielle Trainingsmethodik 
wird auch die Ausbildung von Charakter, 
Körper und Motorik unterstützt. Zum heu-
tigen Zeitpunkt besteht der Verein aus 
132 Mitgliedern (davon 82 Kinder und 
Jungendliche sowie 50 Erwachsene).

Eine mittlerweile etablierte Veranstaltung 
ist der jährliche Internationale Pfingst
lehrgang, der regen Zuspruch fin-
det und von der Abteilung Turn- und 
Freizeitsport des TSV 1860 unterstützt 
wird. Hier werden Meister aus Korea 

und Deutschland eingeladen, die in ver-
schiedenen Trainingseinheiten Einblick 
in ihre Spezialität (Formenlauf, Hyong, 
TKD-Demo, Selbstverteidigung, Hapkido, 
etc.) und natürlich auch in die gesamte 
Kampfkunst des TaeKwonDo geben. Das 
Angebot des dreitägigen Lehrganges 
richtet sich an Kinder ab fünf Jahren 
sowie an Erwachsene mit TaeKwonDo-
Vorkenntnissen. Jedoch sind auch 
Interessenten aus anderen Sportarten 
immer herzlich willkommen.

Nachdem der Verein auch den kultu-
rellen Austausch – besonders mit 
Korea – fördert, werden koreanische 
Filmabende und Feste, wie z. B. das 
Erntedankfest (Chuseok) veranstaltet. Mit 
dem Verein der Koreaner in München 
e.V. werden Treffen mit koreanischen 
Familien organisiert, um Erfahrungen 
mit dem Leben in Deutschland, insbe-
sondere in München, auszutauschen. 
Auch Sprachpartnerschaften und eine 
Koreareise, die im August 2011 erst-
mals angeboten wurde, konnten als große 
Erfolge verbucht werden.

Für die Kinder ist besonders der 
Familientag im Mai sehr aufregend, da 
sie hier anhand von Spielen und Übungen 
aus dem TaeKwonDo-Bereich ihren Eltern 
und Freunden das Gelernte nicht nur zei-
gen, sondern auch beibringen dürfen.
Zudem durften sie vom 14. auf den 15. 
Januar erstmals über das Wochenende im 
„Dojang“ übernachten. Dort wurde unter 
anderem ein Kinoabend veranstaltet. 

Wer Interesse an einem Probetraining 
hat oder weitere Informationen wünscht, 

kann sich telefonisch an die Nummer  
089 / 720 17 790 wenden oder die 
Homepage www.kdsport.de besuchen.

TaeKwonDo – 
KDSport München
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jahresausflug der 
Abteilung 2012 

Alpengipfel sowie der Blick zur nahe gele-
genen Sillianerhütte.

Mit dem dritten Tag endet der offizi-
elle Teil des Abteilungsausfluges mit 
einer Wanderung ins Fischleintal bis zur 
Talabschlußhütte. Wer möchte, kann 
selbstverständlich verlängern und dort 
weitere Tage Urlaub verbringen.

Anmeldungen bitte an die Abteilungs
leitung, vorzugsweise an Jörg 
Stubenrauch, der sich bereit erklärt hat, 
die  Unterkunft zu suchen und zu ordern.

Am zweiten Tag ist dann wie üblich die 
größere Tor zum Monte Elmo (Helm) 
wie folgt geplant: Auffahrt mit der 
Helmseilbahn zur Bergstation, von dort 
führt die Tour etwa 30 Minuten zur 2.150 
Meter hochgelegenen Hahnspielhütte. 
Weiter geht es auf dem Karnischen 
Höhenweg zu einer Abzweigung, wo es 
links in steilen Serpentinen zu den alten 
Stellungen und zum Helmhaus (Gipfel) 
in 2.433 Metern bergan geht. Das 
Panorama vom Gipfel ist überwältigend, 
auf einer Seite die Sextener Dolomiten, 
auf der anderen Seite die meist weißen 

Die Wandertour 2012 der Bergsport
abteilung soll dieses Jahr in die Sextner 
Dolomiten führen. Geplant sind drei 
Tage im schönen Pustertal in Italien.  

Bergwanderführer Eugen Springer hat 
für den Jahresausflug folgende Touren 
vorgeschlagen: 

Am Ankunftstag ist ein kleiner Ausflug 
mit gemeinsamen Mittagessen auf 
der „Rudihütte“ und anschließender 
Wanderung entlang der Felswände der 
Sextner Dolomiten vorgesehen.

Berghütte Blaue Gumpe
Wir hoffen unsere Hütte übersteht den 
noch andauernden Winter schadlos und 
gehen davon aus, dass unser neues 
Hüttendach auch die Schneelasten mühe-
los getragen hat.

Hütteneröffnung ist je nach Schneelage 
für Ende April/Anfang Mai geplant. Erste 
Termine sind schon vergeben. Wer also 
Wunschtermine hat, sollte sich alsbald 
anmelden.
Kontakte
Abteilungsleiter: Willi Rieber,  
Tel.: 08141 / 38 67 43  
oder 0176 / 12 46 11 00 
Email: willi.rieber@tsv1860.org
Hüttenwart: Norbert Siegert, 
Tel.: 08170 / 425 oder 0171 / 37 51 933
Kassier: Ludger Kunert,  
Tel.: 089 / 69 20 809

Zwischenstation auf dem Weg zum Gipfel: Die 2.150 Meter hochgelegene Hahnspielhütte.
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Partner des 

TSV 1860 
München

Münchner sein. 
Der Rest ist M-Sache.

M-Wasser M-Bäder M-Strom M-Wärme M-Erdgas
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Adventsfeier 
Beim Brückenwirt
Die Adventsfeier der 1860-Skiabteilung 
fand am Sonntag, 27. November 2011, 
im Festsaal des urigen und bayerischen 
Gasthauses Brückenwirt in Pullach im 
Isartal  statt. – Ab 16 Uhr trudelten die 
Mitglieder ein, und nach einer Stunde war 
der Saal schon gut gefüllt. Die Stimmung 
war harmonisch und vorweihnachtlich. 
Auf jedem Tisch waren die mitgebrach-
ten Kleinigkeiten verteilt. Von Plätzchen 
und Süßigkeiten über Pannetone und 
herzhaften Weihnachtsbroten war alles 
vorhanden. Außerdem stand die reich-
haltige Speisekarte des Brückenwirtes 
zur Verfügung, die dann auch ausgiebig 
genutzt wurde. Weihnachtsmusik runde-
te die Veranstaltung ab. 

Auf der Bühne wurden auf einer Leinwand 
die Bilder des Jahres 2011 gezeigt, wobei 
Grado durchaus im Vordergrund stand. 
Tina Mariel hatte das alles gut organi-
siert, ihr zur Seite stand Siegi Pollinger. 

Nach einer Ansprache von Abteilungs
leiter Horst Strelow folgte das Weih
nachtsprogramm der Mädchen. 
Alexandra spielte auf der Querflöte 
Weihnachtslieder, und das Team Lisa 
Pollinger, Lisa und  Magdalena Mariel 
führten Loriots Sketch „Ich will einfach 
nur hier sitzen“ auf, wobei die unfreiwil-

Irgendwann stand jeder einmal auf der Bühne des Brückenwirts in Pullach. 

Alexandra beim Querflötenspiel.

Oben: Lisa Pollinger und die Schwestern Lisa und 
Magdalena Mariel beim Loriot-Sketch. – Unten:  
Der Applaus war dem Trio gewiss.

Für die Trainer gab‘s Mützen vom Nikolaus.

ligen Pointen der Lisa Pollinger, die beim 
Hereinkommen gleich die Bühnentür 
derangierte, die meisten Lacher aus-
löste. Die Mädchen unterhielten mit 
ihrer schauspielerischen Leistung das 
Publikum ausgezeichnet.

Anschließend las wieder Ernst Marschall 
eine nette Geschichte vor, um die 
Anwesenden auf die Weihnachtszeit einzu-
stimmen. Schließlich kam Klaus Ortmeier 
in der Gestalt des Nikolauses sehr authen-
tisch herüber. Und auch für die Eltern, die 
erstmals die Adventsfeier besuchten, war 
es sehr amüsant. Lustige Geschichten 
wurden aus dem Nikolaussack gezau-
bert: Über Telefone, die vom Klo auf die 
Kaffeemaschine zum Trocknen gelegt 
wurden; und von Kindern, denen vor lau-
ter Gerede ihre Trainerin abhanden kam. 
Jeder wurde auf die Bühne gebeten. Die 
Trainer bekamen sogar Pudelmützen 
geschenkt. So sind sie nun für die Kinder 
schon von weitem zu erkennen.

Zu guter Letzt wurde dann die traditio-
nelle Tombola mit tollen Gewinnen ver-
anstaltet. Dabei standen viele Gewinne 
bereit, und kaum einer ging mit leeren 
Taschen nach Hause. Den Hauptgewinn 
und vieles mehr gewann, wie schon des 
öfteren, die Familie Sandor.
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◆	 Diverse Möglichkeiten für Funsportarten
◆	 Gesonderte Rodelbahn
◆	 2 Übungspisten auf dem Plateau

Anreise: 
Mit U-Bahn, Bussen (Haltestelle Freisinger 
Landstraße) oder Pkw (Parkplätze 
Fröttmaninger Berg, Allianz Arena und 
„Park and Ride“-Parkhaus). Ein Busshuttle 
bringt alle Sportler und Zuschauer bis an 
den Fuß des Fröttmaninger Berges. 

Am bereits im Testbetrieb sehr erfolgreich 
praktizierten Konzept wird sich wenig 
ändern. Vormittags an Wochentagen 
sollen vor allem Kindergarten- und 
Schulkinder den Skiberg nutzen, nachmit-
tags Vereine und abends soll die Piste für 
den „After-Work“-Betrieb zur Verfügung 
stehen. An den Wochenenden wird mit 
Familien geplant, die den weiten Weg in 
die Alpen scheuen. 

Abteilungsleiter Horst Strelow liegt bei 
dem Projekt besonders die Nachwuchs- 
und Jugendarbeit am Herzen. So ist ein 
Kindergelände geplant, das der Deutsche 
und der Bayerische Ski-Verband nut-
zen soll. „Uns liegt sehr daran, mit dem 
Stadtschulamt ein Arrangement zu tref-

fen. Wir wollen die Kinder im Schulsport 
an den Berg bekommen und ans Ski- 
oder Snowboardfahren heranführen“, 
sagt Strelow, der 2. Vorsitzender der 
Fröttmaninger Ski-Arena ist.

Gleich nach dem Zuschlag hat das 14-köp-
fige Team der Skiarena um Strelow und 
den  1. Vorsitzenden, Axel Müller, die 
Arbeiten mit Hochdruck begonnen. Bevor 
die Piste in Betrieb geht, bedarf es ver-
schiedener Genehmigungen. Außerdem 
muss die Finanzierung unter Dach und 
Fach gebracht werden. Dafür verhandelt 
der Verein mit verschiedenen Partnern.

Grünes Licht für 
die Skiarena

Luftaufnahme des Areals in Fröttmaning.

Ab der nächsten Saison wird der Ski-
Betrieb gegenüber der Allianz Arena 
zur Dauereinrichtung. Das beschloss 
der Münchner Stadtrat. Damit soll 
der letztmals 2008 durchgeführte 
„Testbetrieb“ der Fröttmaninger 
Skiarena ab dem Winter 2012/2013 
eine dauerhafte Auflage erfahren. –  
Der Verein Fröttmaninger Skiarena e.V. 
ist eine 50-prozentige Tochter des TSV 
1860 München e.V.. Weiterhin sind der 
Ski-Verband München und der Bayerische 
Ski-Verband in dieses Projekt involviert. 

Geplant sind: 
► 1 Vierersessellift
► 2 Schlepplifte
► 1 Förderband

Weiterhin sollen entstehen:
◆	 Gastronomischer Betrieb in der 

„Südtiroler Almhütte“
◆	 12 bis 14 Schneekanonen für die 

Beschneiung
◆	 Beleuchtung für den Abendskilauf
◆	 Mehrere Pisten auf fast 60.000 m² 
		  steilere Piste von ca. 240 m Länge
		  flachere Piste von ca. 370 m Länge
◆	 Natur-Halfpipe für Snowboard und 

Freerider

Am 30. November 2011 erhielt der TSV 1860 München und der Ski-Verband 
München (SVM) den Zuschlag der europaweiten Ausschreibung für den 
Fröttmaninger Skiberg. Damit ist künftig ein dauerhafter Betrieb möglich.
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 Dr. med. Hermann Anetzberger

Übergabe eines Rettungs-Nothilfe-Rucksacks
Der die Ski-Löwen betreuende Orthopäde und Unfallchirurg, Dr. med. Hermann 
Anetzberger (li.), übergab dem 1860-Sportwart Jan Fribert einen Rettungs-

Rucksack für die Nothilfe. Die Skiabteilung bedankt sich im Namen ihrer 
Mitglieder ausdrücklich für diese Spende bei Dr. Hermann Anetzberger.

BMW Michael Schmidt Pokal
Sparda Bank Cup in 
Seefeld / Gschwandkopf

RS, 14.1.2012
n S 8 weiblich
	 3.		  Liptay, Gwendolin (2)
	 5.		  Korn, Aurelia (4)
	 8.		  Tews, Pauline (7)
	12.		  Grässle, Felicitas (11)

n S 8 männlich
	 3.	 (2)	 Klein, Jonathan
	 7.		  Besser, Felix

n S 10 weiblich
	 1.		  Pollinger, Lisa
	 7.	 (6)	 Mariel, Annalisa

n S 10 männlich
	 1.		  Sporrer,Patrick

	 2.		  Fribert, Henrik
	13.	 (3)	 Späth, Tom

SL, 15.1.2012
n S 8 weiblich
	 3.		  Liptay, Gwendolin
	10.		  Tews, Pauline
	12.		  Anetzberger, Vroni

n S 8 männlich
	 3.		  Klein, Jonathan

n S 10 weiblich
	 2.		  Pollinger, Lisa
	12.	 (9)	 Mariel, Annalisa

n S 10 männlich
	 1.		  Sporrer, Patrick
	 4.		  Fribert, Henrik
	12.	 (4)	 Späth, Tom
	15.	 (6)	 Anetzberger, Franz-Xaver

Ü Erste Rennergebnisse der Saison 2011/2012 
Ziffer in der Klammer bedeutet Platzierung im Jahrgang oder in der Schülerklasse
S 8 = Jahrgang 2004/2003	 S 10 = Jahrgang 2002/2001

Henrik Fribert 
schaffte den 
2. und 4. Platz.

Die Löwen gratulieren Clarissa von Au, der neuen 
Münchner Meisterin im Riesenslalom, Saison 
2011/2012, recht herzlich.

Zweimal Platz 
eins: Patrick 
Sporrer.

Lisa Pollinger 
belegte zwei-
mal Rang eins.
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Orthopädische Gemeinschaftspraxis am OEZ
Kompetenz durch Spezialisierung

PD Dr. med. H. Anetzberger
Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie

Medizinische Betreuung Junglöwen
PD Dr. med. C. U. Schulz

Facharzt für Orthopädie 
Dr. med. M. Schier

Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie
Mannschaftsarzt Deutsche Eishockeynationalmannschaft

Tel: 089/15985567
Hanauer Str. 65/I, 80993 München

e-mail: dr.anetzberger@orthospezial.de
homepage: www.orthospezial.de

Spezielle
Orthopädie
Unfallchirurgie
am OEZ – München

TSV München von 1860 e.V.

Skiabteilung
RAHMENTERMINPLAN
AUSGABE 2011 /2012
 

 Januar 2012 
02.01.-07.01.		 Wintertrainingslager Hammersbach 
07.01./08.01.	 Rennen  S 12 – S 14 VR ( SV Germering)
14.+15.01.		  Skitraining GAP Classic / Rennen S 8 – S 10 VR, VS 
		  (SC Starnberg)
21.+22.01.		  Skitraining GAP Classic 
28.+29.01.		  Skitraining GAP Classic / Rennen Münchner 
		  Schülermeisterschaft S 12-14

 Februar 2012 
04./05.02.		  Skitraining GAP Classic
11./12.02.		  Rennen S 8 – S 10 ( WSV München)
12.-17. 02.		  Internationales Skirennen für Jugend und 
		  Erwachsene mit FIS CIT Berechtigung
		  FIS CIT Weltkriterium in Garmisch-Partenkirchen – 
		  DH, SG, RS, SL. Ausrichter TSV 1860 / Ski
		  Wichtig: Mithilfe von Eltern und Freunde bei den 
		  Rennen wird benötigt!
18./19.02.		  Rennen S 8-S 10 VR / VS ( SV Germering)

20.-22.02.		  Skitraining GAP Classic
25./26.02.		  Skitraining GAP Classic

 März 2012 
03./04.03.		  Skitraining GAP Classic / Zwergerlrennen 
		  (TSV  Oberhaching und Nymphenburg)
03./04.03.		  Rennen S 12-S 14 ( WSV München)
10./11.03.		  Skitraining GAP Classic
17./18.03.		  Skitraining GAP Classic
24./25.03.		  Skitraining GAP Classic /  
		  Zwergerlrennen SV Germering (24.03.)
30.03.		  Aufbau Schülerrennen Fügen / Spieljoch –  
		  Ausrichter TSV 1860 / Ski
31.03.		  Rennen S 8 – S 10  VRS Löwen-Pokal  
		  Fügen / Spieljoch
		  Rennen S 12-S 14  VSL Spieljoch-Pokal

April 2012 
01.04.		  Rennen S 8 – S 10 VSL Spieljoch-Pokal,  
		  Ausrichter TSV 1860  Ski
		  Rennen S 12 – S 14 VRS Löwen-Pokal
		  Abbau nach Rennende und Materialtransport  
		  nach München
		  Wichtig: Mithilfe von Eltern und Freunde bei den 
		  Rennen wird benötigt!

28.04.		  voraussichtlich Vereinsmeisterschaft  
		  auf der Zugspitze

Beschreibung der Schülerklassen für die Saison 2011/2012
S     8  =   Jahrgang 2004/2003	 S  10   =  Jahrgang 2002/2001	 S 12  =   Jahrgang 2000/1999
S  14   =  Jahrgang 1998/1997	 J   16  =   Jahrgang 1996/1995	 J  18   =  Jahrgang 1994/1993

KONDITIONSTRAINING für Schüler der Jahrgangsgruppen 
S 8 bis S 14 und Jugend J 16
Dienstag	 17:00 – 18:00 Uhr	 Teakwondo bei Seok, Tumblingerstr. 34
			   (auch an anderen Tagen von 16 - 18 Uhr
			    möglich. Anmeldung erforderlich unter  
			   0179 329 80 13)
Donnerstag	 17:15 – 19:15 Uhr	 Turnhalle Berufsschule Kolpinghaus,
			   Am Oberwiesenfeld 10, München,  
			   Schüler S 8 bis S  14 (U-Bahn-Halte-
			   stelle vor dem Haus)
Hinweis: In den Schulferien findet kein Konditionstraining in der Halle statt.

Das Skitraining in Ostin, sofern die Schneelage dies zuläßt, findet jeweils 
am Dienstag und Donnerstag von 18-20 Uhr statt. Eine Anmeldung bei Jan 
Fribert ist erforderlich!

ANMELDUNG:
Zum Skitraining und sonstigen Veranstaltungen an den Wochenenden und 
unter der Woche besteht immer am MONTAG vor dem Training zwischen 18 
und 21 Uhr bei Sportwart Jan Fribert die Möglichkeit zur Anmeldung. Per 
Email unter fribert@live.de  oder Mobil unter 0172 92 42 715. Bei nicht 
rechtzeitiger Absage vom Skitraining fallen Trainingspauschale, evtl. 
Busgebühr und Stornokosten an. 
Meldung zu den Skirennen bitte bei Tobias Förster immer am Montag vorher 
entweder telefonisch unter 0151 432 32 203 oder per Email unter tobi-
foerster@gmx.de abgeben. Die Meldegebühr für die Zwergerlrennen und 
Rennen außerhalb der SVM werden nicht vom Verein getragen. Auch für die 
Rennbetreuung fällt die Trainingspauschale an. 
Die Ausschreibungen zu den Rennen findet man unter www.skiverband-
muenchen.de, dem DSV , FIS-CIT, im Skiverbandsheft oder bei den Vereinen.
Unklarheiten bitte telefonisch, nicht per Email, abklären!

Die Internetadresse: www.tsv1860.org

Terminplan, Stand Januar 2011 (Änderungen vorbehalten)
Abteilungsleiter Horst Strelow 

Tel.: 089 272 28 02, Fax: 089 271 39 42, Mobil: 0172 667 65 90, 
Email: strelow1860ski@aol.com

SKITEAM
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FIS CIT Weltkriterium  
Alpiner Skirennsport 
vom 12. -17. Februar 2012 in Garmisch-Partenkirchen

Der durchführende  TSV 1860 München / Skiabteilung erwartet bei der inoffiziellen Amateur-Welt-
meisterschaft über 30 Nationen am Start der Disziplinen:
	 Abfahrt Damen/Herren
	 Super-G Damen/Herren
	R iesenslalom D/H
	 Slalom D/H 

Es wir mit einer Gesamtstarterzahl von etwa 1.000 Aktiven in den vier Disziplinen gerechnet.

Im Namen der Schirmherrschaft des Bayerischen Ministerpräsidenten 
	 Horst Seehofer 
und dem Ehrenkomitee  mit 
	 Dr. Ludwig Spänle – Staatsminister
	 Alfons Hörmann – Präsident d. Deutschen Skiverbandes
	 Miriam Vogt – Präsidentin des Bayerischen Skiverbandes und  
	E hrenmitglied des TSV 1860 München
	 Thomas Schmid – 1.Bürgermeister Markt Garmisch-Partenkirchen
	 Urs P.  Dietrich – Chairman FISCIT Komitee (SUI)

begrüßt der TSV München von 1860 e.V. alle Sportler und wünscht sportlich faire und unfallfreie 
Wettkämpfe.

Die Skiabteilung des TSV 1860 bedankt sich bei der Marktgemeinde Garmisch-Partenkirchen, dem 
FIS-CIT Komitee Schweiz, dem Deutschen und Bayerischen Skiverband, dem Olympiastützpunkt 
Werdenfels sowie allen ehrenamtlichen Helfern.

Einen besonderen Dank unseren Partnern, ohne deren Unterstützung die einwöchige Veranstaltung 
nicht möglich wäre.

PEUGEOT Bayern GmbH
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Die Kandahar!
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Datum Uhrzeit Maßnahme Ort
Sonntag, 12.  Februar 8:00

20:30
Aufbau fürs Rennen
Mannschaftsführersitzung

Rennbüro

Montag, 13. Februar   8:30 
10:30

DH Besichtigung
DH Training

World-Cup Piste
Kandahar

Dienstag, 14. Februar 10:30 Abfahrtsrennen	 World-Cup Piste Kandahar
Mittwoch, 15. Februar 10:30

19:00
19:30

Super-G (SG)

Eröffnungsfeier
Preisverleihung Abfahrt 
(DH) und Super-G

World-Cup Piste Kandahar

Mohrenplatz
Garmisch-Partenkirchen

Donnerstag,  16. Februar  9:15
  

19:30

Riesenslalom(GS)

Preisverleihung (GS)

World-Cup Piste Kandahar

Mohrenplatz (GAP)
Freitag, 17. Februar  9:00

15:00

Slalom (SL)

Preisverleihung
Abschlussfeier 

World-Cup Piste Gudiberg

Olympia Arena
Garmisch-Partenkirchen

Alle Löwen sind herzlichst zum FIS CIT Weltkriterium in Garmisch-Partenkirchen eingeladen. Beson-
ders über einen Besuch der Eröffnungsfeier am 15. Februar, 19 Uhr, auf dem Mohrenplatz würde 
sich die Ski-Abteilung freuen.

Programmübersicht
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Je nach Wetterlage beginnen die Golf-
Löwen im März oder April 2012 wie-
der mit dem Training in Brunnthal 
auf der Golfrange. Hinweise dazu 
sind auf der Homepage unter www.
tsv1860.org/golf zu finden, eben-
so wie Termine für Golfturnier und die 
Golf- und Gourmetreisen nach Italien 
und Österreich. Interessenten können 
sich auch gerne per Email bei Regina 
Berghofer-Hagl registrieren lassen, Sie 
erhalten dann auf diesem Wege aktuelle 
Informationen.

Über die gesamte Saison bieten die 
Sechzger auch wieder Platzreife- und 
weiterführende Trainingskurse bei Head-
Pro Sebastian Kreil und seinem Team im 
Trainingszentrum Salzburg-Eugendorf an. 

Außerdem ist zum Saisonabschluss 
erneut die Golf-Löwen-Trophy geplant, an 
der dann hoffentlich wieder viele golfen-
de Löwen teilnehmen werden. Es wäre 

bereits die 6. Auflage dieses Turniers.

Anmeldungen bitte telefonisch unter 
089 / 68 10 26 an Regina Hagl 
(Anrufbeantworter) oder per Email unter  
regina.hagl@gmx.de.

Kaum ist das Golfjahr 2011 beendet 
und die Weihnachtszeit überstanden, 
befinden wir uns schon wieder im 
neuen Jahr. Und die Gedanken krei-
sen um unsere Lieblingsbeschäftigung: 
GOLF! – Mangels Schnee eröffneten 
die Golf-Löwen die Saison bereits zum 
Jahreswechsel bei schönstem Wetter in 
der Toskana. In der gepflegten Anlage 
der Cordial-Ferien-Club AG fanden sie 
perfekte Bedingungen vor. In Absprache 
mit dem Management sollen hier in die-
sem Frühjahr Golftrainingswochen für 
1860-Mitglieder angeboten werden. 
Einzelheiten dazu.

Vom 28. Januar bis 4. Februar 2012 
führte die erste Golfreise der Löwen nach 
Belek in die Türkei. Dort nahm das Löwen-
Team an dem von S.E.A. organisierten 1. 
Business-Cup teil. Wie das Team des TSV 
1860 dort abgeschnitten hat, können 
Sie im nächsten SECHZGER bzw. auf der 
Vereinshomepage nachlesen. 

Sonderkonditionen für Mitglieder des TSV 1860 München
2011 gibt es für Mitglieder des TSV 1860 über die Skiabteilung – Reort Golf –  
wieder interessante Mitgliedschaften:

Erwachsene:
TSV Classic (27)	 € 220,–	 + € 34,– ÖGV-Beitrag
TSV Country (69)	€ 470,–	 + € 34,– ÖGV-Beitrag

Studenten:
TSV Classic (27)	 € 110,– 	+ € 34,– ÖGV-Beitrag
TSV Country (69)	€ 190,–	 + € 34,– ÖGV-Beitrag

Schüler/Kinder:
TSV Classic (27) €   50,–	 + € 34,– ÖGV-Beitrag
TSV Country (69) € 120,–	 + € 34,– ÖGV-Beitrag

Alle Sechziger-Tarife sind ohne Aufnahmegebühr!

TSV Classic (27) beinhaltet:
Rif (9 Loch), Fuschl (9 Loch), Spielrecht Linz-
Feldkirchen 9 Loch-Course (gilt nur für Mitglieder 
mit Wohnsitz außerhalb OÖ).

TSV Country (69) beinhaltet:
Rif (9 Loch), Fuschl (9 Loch), Brandlhof (24 
Loch), GC Donau 9 Loch-Course (9 Loch), 
Sonder-Greenfee GC Innviertel (18 Loch)

Infos über Greenfee-Abkommen unter: 
www.golfclub-salzburg.at

Ausblick auf die 
Golf-Saison 2012

Bereits zum Jahreswechsel eröffneten die Löwen 
in der Anlage des Cordial-Ferien-Clubs in der 
Toscana die Saison 2012. 

 5. Golf-Löwen-Trophy 2011

Nur Gewinner
Die Golf-Löwen-Trophy fand am 15. Oktober 
2011  bereits zum 5. Mal statt. Ein kleines 
Jubiläum, das bei schönstem Wetter im 
Golf-Club Salzburg-Eugendorf entsprechend 
begangen wurde.

Die Steigerung der Teilnehmerzahl in diesem 
Jahr ist dabei Ausdruck der immer größer 
werdenden Beliebtheit der Golf-Abteilung 
des TSV 1860. Auch neue Sponsoren, wie 
das Unternehmen viv it (Getränkedosen), 
die Firma Trachten-Bäda (liebevoll verpackte 
Logobälle) und natürlich das Management 
des GC-Salzburg-Eugendorf, haben zum 
Gelingen des Golfturniers beigetragen.

Für alle Teilnehmer, vor allem für die 
Junggolfer, war dieser Tag eine tolle Erfahrung 
und ein Anreiz, dem Golfsport treu zu bleiben 
und fleißig bei Pro Sebastian Kreil und seinem 
Team weiter zu trainieren.

Am Ende eines schönen Golftages fuhren 
alle als Sieger nach Hause, denn im Team 
spielten die Teilnehmer einen Champions-
Golf-Course, der sich in einem perfekten 
Zustand präsentierte. Jeder wurde dafür 
mit einem Preis vom reichlich gedeckten 
Gabentisch belohnt.

Die Teilnehmer an 
der Löwen-Golf-Trophy 

2011 in Eugendorf.
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Fans werben Fans.
Doppelpass: Für jeden neu geworbenen Girokunden mit 1860Card 
bedanken wir uns mit einer attraktiven Prämie. 
Jedem Neukunden schenken wir zwei Stadiontickets.

Jetzt informieren unter 
www.sskm.de/goto/1860 

Doppelpass: Für jeden neu geworbenen Girokunden mit 1860Card 

Jedem Neukunden schenken wir zwei Stadiontickets.



 

 

 

Was andere Kunden erlebt haben, 
erfahren Sie auf www.allianz.de

Erfahrung hat bei uns auch ein Gesicht:
Bei Ihrer Allianz vor Ort.

Alexander I. – Allianz Kunde seit 2003

Kostenlose App für QR-Code herunterladen, 
QR-Code abfotografieren und Film ansehen.
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